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1 Einleitung

¢ Um einen sicheren und reibungslosen Betrieb zu gewahrleisten,
bitte Betriebsanleitung aufmerksam durchlesen.

e Diese Anleitung beschreibt nur das Arbeiten mit dem Set zur Dich-
tebestimmung. Weitere Informationen zur Bedienung lhrer Waage
entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung, die der jeweiligen Waa-
ge beiliegt.

1.1 Lieferumfang

= Verpackung und Dichtebestimmungsset sofort beim Auspacken auf eventuell
sichtbare auf3ere Beschadigungen tberprifen.

= Sicherstellen, dass alle Teile vollstandig vorhanden sind.

(1) Gestell &
7
o
.|./
v
=»
(¥
Plattform
(2] .
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©® Becherglas

® Universal-Tauchkorb fur sinkende
und schwimmende Festkorper

©  Senkkorper
20 g Edelstahlgewicht

® Thermometer

@  Ausgleichsgewichte
(3 Paar)

—

N
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® Adapter
(5 Stuck)

© Innensechskantschllssel + Schraube
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2 Abmessungen [mm]

Gestell

(125)

max. 161,50
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Universal-Tauchkorb fir schwimmende und sinkende Festkorper

S 4 ‘

21,50

(1

Probenschale
H 50
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Plattform

125202

————

24,10 202 |

-—

Becherglas
300
100

584
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3 Prinzip der Dichtebestimmung

Drei wichtige physikalische Grof3en sind das Volumen und die Masse von Kdrpern
sowie die Dichte von Stoffen. Masse und Volumen sind bei der Dichte miteinander
verknupft:

Die Dichte [ p ] ist das Verhaltnis der Masse [ m ] zum Volumen [ V].

pP=—y

SlI-Einheit der Dichte ist das Kilogramm durch Kubikmeter (kg/m?3). 1 kg/m2 ist gleich
der Dichte eines homogenen Korpers, der bei der Masse 1 kg das Volumen 1 m3
einnimmt.

Weitere haufig verwendete Einheiten sind:

Durch den Einsatz unseres Sets zur Dichtebestimmung in Kombination mit unseren
KERN Analysenwaagen sind Sie in der Lage die Dichte von Feststoffen und Flissig-
keiten schnell und sicher zu bestimmen. Bei der Arbeitsweise unseres Sets zur Dich-
tebestimmung wird das ,, Archimedische Prinzip® herangezogen:

AUFTRIEB IST EINE KRAFT. SIE GREIFT AN EINEM KORPER AN, DER IN EINE FLUSSIGKEIT
EINTAUCHT. DER AUFTRIEB DES KORPERS IST GERADE SO GROR WIE DIE

GEWICHTSKRAFT DER VON IHM VERDRANGTEN Flissigkeit. DIE AUFTRIEBSKRAFT WIRKT
SENKRECHT NACH OBEN.

Damit erfolgt die Berechnung der Dichte nach folgenden Formein:
Bei der Dichtebestimmung von Feststoffen

Mit unseren Waagen ist es lhnen moglich den Feststoff sowohl in Luft [ A] als auch
in Wasser [ B ] zu wagen. Ist die Dichte des Auftriebsmediums [ po ] bekannt wird die
Dichte des Feststoffes [ p ] wie folgt berechnet:

P=—""""P
A-B

p = Dichte der Probe

A = Gewicht der Probe in Luft

B = Gewicht der Probe in Hilfsflissigkeit
po = Dichte der Hilfsflussigkeit

i Der Luftauftrieb ist in der Formel nicht beriicksichtigt.
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Bei der Dichtebestimmung von Flissigkeiten

Die Dichte einer Flussigkeit wird mit Hilfe eines Senkkdrpers bestimmt, dessen Vo-
lumen [ V ] bekannt ist. Der Senkkdrper wird sowohl in Luft [ A ], als auch in der
Prufflissigkeit [ B ] gewogen.

Nach dem Archimedischen Gesetz erfahrt ein in eine Flussigkeit getauchter Kérper
eine Auftriebskraft [ G ]. Diese Kraft ist dem Betrag nach gleich der Gewichtskraft der
durch das Volumen des Korpers verdrangten Flussigkeit.

Das Volumen [ V ] des eingetauchten Korpers ist gleich dem Volumen der verdrang-
ten Flussigkeit.

G
P="y

G = Auftrieb des Senkkoérpers

Auftrieb des Senkkdrpers =
Gewicht Senkkdrper an Luft [ A] - Gewicht Senkkorper in Prufflissigkeit [ B |

Daraus ergibt sich:

_ A-B

+PL

p = Dichte der Prufflussigkeit

A = Gewicht des Senkkodrpers in Luft

B = Gewicht des Senkkdrpers in Prufflissigkeit
V = Volumen des Senkkorpers

3.1 EinflussgréfRen und Fehlerquellen
Luftauftrieb

Temperatur

Oberflachenspannung der Flissigkeit

Adhasion der Flussigkeit am Draht

Luftblasen

Eintauchtiefe des Probenschale bzw. Senkkdrpers

g 42 4 40 43 400

Pordsitat des Festkdrpers

11 YDB-03-BA-d-2114



4 |Inbetriebnahme

Das Dichtebestimmungsset KERN YDB-03 kann mit folgenden Serien der

KERN Analysenwaage verwendet werden:

YDB-03-BA-d-2114

vV ¥V V¥V VY ¥V ¥V V V VYV VY V

KERN ABJ-N, ABS-NM
KERN ABP

KERN ABT

KERN ACS, ACJ
KERN TACS, TACJ
KERN ADB, ADJ
KERN AES-C, AEJ-NM
KERN AET

KERN ALS-A, ALJ-A
KERN ALT-B

KERN TALJG-A, TALSG-A

12
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4.1 Zuordnungsliste fur Adapter und Ausgleichsgewichte

erforderlich

ABT ABS-N ACS/ACJ ALS-A ALT-B ABP
ABJ-NM | TACS/TACJ ALJ-A TALJG-A
TALSG-A
Adapter ,i ) ’i
ABT ABS-N ACS/ACJ ALS-A ALT-B ABP
ABJ-NM | TACS/TACJ ALJ-A TALJG-A
TALSG-A
Ausgleichs- ng;htI' H
AES-C, AEJ-CM AET ADB, ADJ
Adapter lo’ w
AES-C, AEJ-CM AET 200-4NM AET 100-5M ADB, ADJ
) AET 500-4 AET 200-5DM
Ausgleichs-
gewichte
‘ ' Nicht Nicht

erforderlich

13
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4.2 Gestell vorbereiten

Bevor das Gestell auf die Waage aufgesetzt wird, den zur Waage gehdrenden Adap-
ter montieren, siehe Zuordnungsliste. Kap. 4.1.

Dazu den im Lieferumfang enthaltenen Innensechskantschliissel und Schraube ver-

wenden.

YDB-03-BA-d-2114

*
G
L
2
l 3
0o
L8 v '
= 1
\i
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4.3 Installation

4.3.1 Waage vorbereiten

1 durchfihren.

Falls notig, erforderliche Justierung vor der Installation des Dichtesets

Bei installiertem Dichteset ist keine korrekte Justierung maoglich.

Zur Justierung Dichteset abnehmen und Standardwageplatte aufsetzen.

= Waage von der Stromversorgung trennen.

= Standardwageplatte und Zubehor wie z.B. Schirmring, Wageplattentrager

entfernen.

Deutsch

Abbildungsbeispiel KERN ABP

Abbildungsbeispiel KERN ABS-N / ACS / ABT

15
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4.3.2 Dichtebestimmungsset installieren

= Gestell in den Wageraum einsetzen. Die runde Offnung oben am Gestell soll in
die Richtung weisen, aus der der Tauchkorb eingesetzt wird.

= Plattform zur Aufnahme des Becherglases durch das Gestell hindurch auf den
Wageraumboden stellen. So platzieren, dass sie das Gestell nicht berihrt.

= Falls erforderlich Ausgleichsgewichte am Gestell anbringen, siehe Zuordnungslis-
te Kap. 4.1.
Erscheint beim Einschalten der Waage die Fehlermeldung ,Unterlast” sind die zur
jeweiligen Waagen passenden Ausgleichsgewichte zu verwenden.

= Tauchkorb an das Gestell hdngen. Darauf achten, dass er zentriert in der Aus-
sparung hangt.

= Glasturen schlieRen. Waage an die Stromversorgung anschlielen und
einschalten.

= Flassigkeit und Instrumente solange temperieren bis die Temperatur konstant ist.
Anwarmzeit der Waage beachten.

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht tber einen langeren
Zeitraum in FlUssigkeit eingetaucht stehen lassen.

YDB-03-BA-d-2114 16
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Abbildungsbeispiel mit installiertem Dichtesets KERN YDB-03

o
(2]
©
(4]
(5]
(6]

Obere Probenschale des Tauchkorbes
Gestell

Becherglas

Untere Siebschale des Tauchkorbes
Ausgleichgsgewichte

Plattform
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5 Dichtebestimmung von Feststoffen

Bei der Dichtebestimmung von Festkdrper wird der Festkdrper zuerst in Luft und an-
schlieBend in einer Hilfsfllissigkeit gewogen, deren Dichte bekannt ist. Aus der Ge-
wichtsdifferenz resultiert der Auftrieb, aus dem die Software die Dichte berechnet.
Als Hilfsflussigkeit finden meist destilliertes Wasser oder Ethanol Verwendung, Dich-
tetabellen s. Kap. 8.

Vorbereitung:
= Dichtebestimmungsset installieren, s. Kap. 4.3.2

5.1 Serie KERN ABS-N, ABJ-NM, ACS, ACJ

5.1.1 Modus zur Dichtebestimmung von Feststoffen aufrufen
= Waage mit ON/OFF-Taste einschalten.
i
Vv

M e Ve ininlE
ooog g

= Menu aufrufen:
Im Wagemodus MENU-Taste 2 x driicken.

&
e

= Navigationstasten (W A\ wiederholt driicken bis ,APL.FUNC*" angezeigt wird.

| APLFUNC )

= PRINT-Taste driicken.

= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt driicken bis ,SG* angezeigt wird. Mit TARE
bestatigen, "SET" gefolgt von der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

)

YDB-03-BA-d-2114 18
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= Navigationstasten (W A\) wiederholt driicken bis ,S.SG* (Modus "Dichtebestim-
mung Feststoff") angezeigt wird.

[ -ogep, ]

= Mit TARE bestatigen. "SET" gefolgt von der aktuell eingestellten Hilfsflissigkeit
(z.B. Wasser) wird angezeigt.

B

(- uteR, |
Destilliertes Wasser
= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt driicken bis die gewiinschte Hilfsfliissigkeit

angezeigt wird.
[ OTHeR, ]

Hilfsflussigkeit Ihrer Wahl, deren Dichte bekannt ist.

[* ETHL, ]

Ethanol

NG

Methanol

==l

= Auswahl mit TARE bestétigen, "SET" gefolgt von der Anzeige zur Eingabe
"Temperatur Hilfsflissigkeit" erscheint.

N

G

19 YDB-03-BA-d-2114



= TARE drticken, die Anzeige wechselt zur numerischen Eingabe.
Bei Auswahl Wasser, Ethyl- oder Methylalkohol wird die aktuell eingestellte Tem-
peratur angezeigt.

ERD

Bei Auswahl "OTHER" wird die aktuell eingestellte Dichte der Flissigkeit ange-
zeigt.

Entweder

Bei Auswahl Wasser, Ethyl- oder Methylalkohol Temperatur am Thermometer
ablesen und mit den Navigationstasten eingeben.

oder

Bei Auswahl "OTHER" Dichte der Hilfsflissigkeit Ihrer Wahl eingeben.

Numerische Eingabe
Der Indikator # weist darauf hin, dass sich die Waage im numerischen Eingabe-
status befindet. Die erste Stelle blinkt und kann verandert werden.

A | Blinkende Ziffer erhbhen
¥V | Blinkende Ziffer verringern
=>» | ziffernanwahl nach rechts
& | Eingabe bestatigen

= Die Waage zeigt die Dichte der Hilfsflissigkeit bei der eingegeben Temperatur fr
ca. 3 sec. an und wechselt in den Modus "Dichtebestimmung Feststoff".

- ~
1
55'9 (A
A S
4
- ~
onnnnn d
Loy g
L S

] .
1 Zum Umschalten Dichtemodus<~Wagemodus MENU 3 s lang drticken.
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5.1.2 Dichte von sinkenden Festkdrpern (d >1 g/cm3) bestimmen

1.

3.

Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsflissigkeit gefullte Becherglas mittig auf
die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf
achten, dass es keine Beriihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht be-
rahrt. Waage nullstellen.

. Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus "Dichtebestimmung Feststoff" be-

findet (s. Kap. 5.1.1).

Tonnnnn o d
Lot y g

Feststoff in die obere Probenschale geben.

\

{0

5

o "
—

Abb.1: Wéagung in Luft
Das Gewicht der Probe in Luft wird angezeigt.

S

4. Stabilitatsanzeige (™) abwarten, dann UNIT driicken. "SINK" wird angezeigt.

21

[ CINH ¢ ]
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5. Feststoff in die untere Siebschale geben.
Dazu den Tauchkorb aus dem Gestell entnehmen. Unbedingt darauf achten, dass
beim Wiedereintauchen in die Flussigkeit keine zusatzlichen Luftblaschen anhaf-
ten; besser die Probe mit Pinzette 0.4. direkt auf die Siebschale geben. Darauf
achten, dass die Probe mindestens 1 cm eingetaucht ist.

S

v

ad—
|
i
-

Abb.2: Wagung in Hilfsflissigkeit

6. UNIT-Taste dricken. "WAIT" wird angezeigt. Die Waage ermittelt die Dichte des
Feststoffes und zeigt diese an.

v TT d
[ NAIT . }

" 80993, |

7. Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.

8. Probe entnehmen. Fir weitere Messungen UNIT driicken und bei Schritt 2
starten.

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.

YDB-03-BA-d-2114 22
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Ausdruckbeispiel KERN YKB-01N:

KERN & Sohn GmbH Firma
TYPE ACS 320-4 Modell
SN WB11AG0002 Serien-Nr.
ID 1234 Waagenidentifikations-Nr.
1.2188DS Resultat
-SIGNATURE- Bearbeiter

5.1.3 Dichte von schwimmenden Festkdrpern (d <1 g/cm?) bestimmen

Bei Feststoffen mit einer Dichte kleiner als 1 g/cm?3ist eine Dichtebestimmung mit
zwei unterschiedlichen Methoden mdglich.

Methode 1:
Durchfiihrung siehe Kap. 5.1.2.

Als Hilfsflussigkeit wird eine Flussigkeit mit geringerer Dichte als die des Feststoffes
verwendet, z.B. Ethanol ca. 0,8 g/cm?.

Diese Methode sollte angewendet werden, wenn die Dichte des Feststoffes sich nur
geringfugig von der des dest. Wassers unterscheidet.

Von der Verwendung von Ethanol sollte abgesehen werden, wenn der Feststoff an-
gegriffen wird.

A Bei Arbeiten mit Ethanol missen unbedingt die geltenden Sicherheitsbestim-
mungen beachtet werden.
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Methode 2:

= Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsflissigkeit gefillte Becherglas mittig auf
die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf
achten, dass es keine Bertihrung mit dem Gestell hat.
Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht be-
rahrt. Waage nullstellen.

= Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus "Dichtebestimmung Feststoff" be-
findet (s. Kap. 5.1.1).

Tonnnnn o d
Lot y g

= Feststoff in die obere Probenschale geben.

(1

Abb.3: Wéagung in Luft

Das Gewicht der Probe in Luft wird angezeigt.

S

= Stabilitatsanzeige (™) abwarten, dann UNIT driicken. "SINK" wird angezeigt.
ST
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= Feststoff vollstandig unter die untere Siebschale geben.

Dazu den Tauchkorb entnehmen und beim Wiedereintauchen die Probe még-
lichst blasenfrei unter die Siebschale geben.

Oder wenn moglich mit einer Pinzette o. &. die Probe direkt unter die Siebschale
geben.

i

Abb.4: Wagung in Hilfsflissigkeit

= UNIT-Taste dricken. "WAIT" wird angezeigt. Die Waage ermittelt die Dichte des
Feststoffes und zeigt diese an.

= Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.

= Probe entnehmen. Fur weitere Messungen UNIT dricken und bei Schritt 2 star-
ten.

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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5.2 Serie KERN TACS, TACJ
> Dichtebestimmungsset installieren, s. Kap. 4.3.2

5.2.1 Parameter einstellen

1. Applikation wahlen

= Menu aufrufen:
Im Wagemodus MENU-Taste 2 x driicken.

= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,APL.FUNC*" angezeigt wird.

= Mit PRINT-Taste bestatigen

= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,SG*" angezeigt wird.

= Mit TARE bestatigen, "SET" gefolgt von
der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

= Mit jedem Druck der TARE-Taste kann
zwischen der Einstellung ,SG" und ,S.SG*
(Modus "Dichtebestimmung Feststoff")"
gewahlt werden. Die Stabilitatsanzeige
zeigt die aktuelle Einstellung an.

2. Parameter der Hilfsflissigkeit eingeben

= Mit TARE bestatigen. "SET" gefolgt von
der aktuell eingestellten Hilfsflissigkeit
(z.B. Wasser) wird angezeigt.

= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis die gewiinschte Hilfsflissigkeit
angezeigt wird.

YDB-03-BA-d-2114
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= Mit den Navigationstasten A, W  LATER
Hilfsflissigkeit wahlen WITTLITy
1. Bei Auswahl <WATER>, <ETHL> o-
der <METHL> im nachsten Schritt die

Destilliertes Wasser

Temperatur der Hilfsflissigkeit einge- ¢
ben - —_
[ E I'HL v ]
Ethanol
oder 8
. HE
[&]
1)
5
8 Methanol
2. Bei Auswahl <OTHER> im nachsten {3

Schritt die bekannte Dichte der Hilfs-
flissigkeit eingeben.

| OTHER,

Hilfsflussigkeit Ihrer Wahl

Auswahl <WATER>, <ETHL> oder <METHL>

= Auswahl mit TARE bestétigen, "SET" ge- 0e
folgt von der Anzeige zur Eingabe TARE
"Temperatur Hilfsflissigkeit" erscheint.

= TARE drlcken, die Anzeige wechselt zur >0€
numerischen Eingabe. TARE 3
£

Numerische Eingabe

Der Indikator # weist darauf hin, dass sich die Waage im numerischen Eingabestatus
befindet. Die erste Stelle blinkt und kann verandert werden.

A Blinkende Ziffer erhéhen

Vv Blinkende Ziffer verringern
= Ziffernanwahl nach rechts
& Eingabe bestétigen
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= Temperatur am Thermometer ablesen und an
mit den Navigationstasten eingeben. EJU v
Mit TARE-Taste bestatigen.

=20€
TARE
Die Waage ermittelt die entsprechende s
Dichte automatisch aus der integrierten
. . . 7~ ™~
Dichtetabelle und zeigt diese ca. 3 sec. ngg., |
lang an. L. Il
. vy
= Die Waage wechselt in den Modus v
"Dichtebestimmung Feststoffe" (. N
nnnnn  d
Luuudy g
. J

] .
1 Zum Umschalten Dichtemodus<~Wéagemodus MENU 3 s lang drticken.

Auswahl <OTHER>

= TARE dricken, die Anzeige wechselt zur Soc
numerischen Eingabe. TARE g

= Bekannte Dichte der Hilfsflissigkeit Ihrer

Wahl mit den Navigationstaste eingeben. M
Mit TARE-Taste bestatigen. A AAAE ]
AN R R
v
oononnnn o d
Loy g ]

3. Holdfunktion <SG.HOLD>

Die Data-Hold Funktion kann bei der Dichtebestimmung von Feststoffen sowie bei
der Dichtebestimmung von Flissigkeiten zugeschaltet werden.

Der angezeigte Dichtewert schwankt sehr oft und kann dadurch schlecht abgelesen
werden. Bei eingeschalteter Funktion bleibt der erste Anzeigenwert fir das Resultat
solange in der Anzeige stehen bis er mit der UNIT -Taste geltscht wird.

= Menu aufrufen: . EDE
Im Wagemodus MENU-Taste 2 x driicken. aanns o

o
&
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Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,APL.FUNC" angezeigt wird.

Mit PRINT-Taste bestéatigen

Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,SG" angezeigt wird.

Mit TARE bestétigen, "SET" gefolgt von
der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,SG.HOLD" angezeigt wird.

Mit TARE-Taste bestatigen.

Mit jedem Druck der TARE-Taste kann
zwischen der Einstellung ,OFF* und ,,ON*
gewahlt werden. Die Stabilitatsanzeige
zeigt die aktuelle Einstellung an.

Stabilitatsanzeige === | Einstellung ,SG.HOLD"

OFF OFF

ON ON

Mit der ON/OFF-Taste zurlck ins Menu
und weitere Einstellungen vornehmen

Mit der ON/OFF-Taste zurlck ins Menu
und weitere Einstellungen vornehmen

oder

= Zurlck in den Dichtebestimmungs-Modus

die ON/OFF-Taste wiederholt driicken.

s ~
r
EUV
. J
e ~
-
5Uv
. S
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4. Berucksichtigung des Luftauftriebs <AIR.COR>

Die Waage bietet die Mdglichkeit die Dichte mit oder ohne Berucksichtigung

des Luftauftriebs zu berechnen.

Einstellung ,AIR.COR*

OFF
Berechnung ohne Beriicksichtigung

ON

Berechnung mit Berlcksichtigung des

des Luftauftriebs Luftauftriebs
*Werkseinstellung
5 p=%po p=%(popu)+pa
g
E p  Dichte der Probe p  Dichte der Probe
% GCJ Gewicht der Probe in Luft A Gewicht der Probe in Luft
g % B  Gewicht der Probe in Hilfsflissigkeit B Gewicht der Probe in Hilfsflissigkeit
% % po  Dichte der Hilfsfliissigkeit po  Dichte der Hilfsflussigkeit
OLw po  Luftdichte (0,0012 g/cm3)

= Menu aufrufen:

Im Wagemodus MENU-Taste 2 x drticken.

= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,APL.FUNC" angezeigt wird.

= Mit PRINT-Taste bestatigen

YDB-03-BA-d-2114
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= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,SG* angezeigt wird.

= Mit TARE bestatigen, "SET" gefolgt von
der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,,,AIR.COR" angezeigt wird.

= Mit TARE-Taste bestatigen.

= Mit jedem Druck der TARE-Taste kann
zwischen der Einstellung ,OFF* und ,,ON*
gewahlt werden. Die Stabilitatsanzeige
zeigt die aktuelle Einstellung an.

Stabilitatsanzeige —)

Einstellung ,AIR.COR"

OFF

OFF

ON

ON

= Mit der ON/OFF-Taste zurtick ins Ment
und weitere Einstellungen vornehmen

oder

= Zurick in den Dichtebestimmungs-Modus
die ON/OFF-Taste wiederholt driicken.

31
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5.2.2 Dichte von sinkenden Festkdrpern (d >1 g/c™3 bestimmen

1. Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsfliissigkeit geflllte Becherglas mittig auf
die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf
achten, dass es keine Bertihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht be-
rahrt. Waage nullstellen.

2. Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus "Dichtebestimmung Feststoff" be-
findet.

Tonnnnn o d
Lot y g

3. Feststoff in die obere Probenschale geben.

i
n

£

C—

Abb.1: Wagung in Luft
Das Gewicht der Probe in Luft wird angezeigt.

S

4. Stabilitatsanzeige (™) abwarten, dann UNIT driicken. "SINK" wird angezeigt.

[ CINH ¢ ]
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5. Feststoff in die untere Siebschale geben.
Dazu den Tauchkorb aus dem Gestell entnehmen. Unbedingt darauf achten, dass
beim Wiedereintauchen in die Flussigkeit keine zusatzlichen Luftblaschen anhaf-
ten; besser die Probe mit Pinzette 0.4. direkt auf die Siebschale geben. Darauf
achten, dass die Probe mindestens 1 cm eingetaucht ist.

S

v

ad—
|
i
-

Abb.2: Wagung in Hilfsflissigkeit

6. UNIT-Taste dricken. "WAIT" wird angezeigt. Die Waage ermittelt die Dichte des
Feststoffes und zeigt diese an.

v TT d
[ NAIT . }

" 80993, |

7. Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.

8. Probe entnehmen. Fir weitere Messungen UNIT driicken und bei Schritt 2
starten.

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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Ausdruckbeispiel KERN YKB-01N:

KERN & Sohn GmbH Firma
TYPE ACS 200-4 Modell
SN WB19AG0002 Serien-Nr.
ID 1234 Waagenidentifikations-Nr.
1.2188DS Resultat
-SIGNATURE- Bearbeiter

5.2.3 Dichte von schwimmenden Festkdrpern (d <1 g/cm?) bestimmen

Bei Feststoffen mit einer Dichte kleiner als 1 g/cm?3ist eine Dichtebestimmung mit
zwei unterschiedlichen Methoden mdglich.

Methode 1:
Durchfiihrung siehe Kap.5.2.2.

Als Hilfsflussigkeit wird eine Fllssigkeit mit geringerer Dichte als die des Feststoffes
verwendet, z.B. Ethanol ca. 0,8 g/cm?.

Diese Methode sollte angewendet werden, wenn die Dichte des Feststoffes sich nur
geringfugig von der des dest. Wassers unterscheidet.

Von der Verwendung von Ethanol sollte abgesehen werden, wenn der Feststoff an-
gegriffen wird.

A Bei Arbeiten mit Ethanol missen unbedingt die geltenden Sicherheitsbestim-
mungen beachtet werden.
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Methode 2:

= Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsflissigkeit gefillte Becherglas mittig auf
die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf
achten, dass es keine Bertihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht be-
rahrt. Waage nullstellen.

= Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus "Dichtebestimmung Feststoff" be-
findet.

Tonnnnn o d
Lot y g

= Feststoff in die obere Probenschale geben.

(1

Abb.3: Wéagung in Luft

Das Gewicht der Probe in Luft wird angezeigt.

S

= Stabilitatsanzeige (™) abwarten, dann UNIT driicken. "SINK" wird angezeigt.

[ CTh L }

35 YDB-03-BA-d-2114



= Feststoff vollstandig unter die untere Siebschale geben.
Dazu den Tauchkorb entnehmen und beim Wiedereintauchen die Probe még-
lichst blasenfrei unter die Siebschale geben.
Oder wenn moglich mit einer Pinzette o. &. die Probe direkt unter die Siebschale
geben.

i

Abb.4: Wagung in Hilfsflissigkeit

= UNIT-Taste dricken. "WAIT" wird angezeigt. Die Waage ermittelt die Dichte des
Feststoffes und zeigt diese an.

= Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.

= Probe entnehmen. Fur weitere Messungen UNIT dricken und bei Schritt 2 star-
ten.

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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5.3 Serie KERN ABT

5.3.1 Modus zur Dichtebestimmung von Feststoffen aufrufen

=

37

Waage mit ON/OFF-Taste einschalten.

' N
nCC
i

L 7

[
. ™
Toonnnnn

oooag g

\_ 20e Y,

Menu aufrufen:
Im Wagemodus CAL-Taste wiederholt driicken bis ,FUnC.SEL" angezeigt wird.

| FuNCoEL

D

CAL-Taste wiederholt driicken bis ,,Unit. SEL" angezeigt wird.

e

TARE-Taste dricken.

TARE-Taste dricken.

o |

.

CAL-Taste wiederholt driicken bis ,U- v d* (Modus "Dichtebestimmung Fest-
stoff") angezeigt wird.
I

Sicherstellen dass die Stabilitatsanzeige (=) eingeblendet wird, falls nicht mit
TARE-Taste bestatigen.
1
[ u ' d ]

Zuruck ins Menu / Wagemodus ON/OFF-Taste wiederholt driicken

- ~
UNITSEL
- )
L
e ~
NIy !
FUNE._'EL
. v
L
~ ~
Toonnnnn
[ [ e
\_’ y,
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5.3.2 Dichte der Hilfssflissigkeit eingeben

. ~
Toonnnnn
[ I
\ J
= Im Wagemodus CAL-Taste wiederholt driicken bis ,SettinG" angezeigt wird.
CETTING
= TARE-Taste dricken.
CAL JEF
L v
= CAL-Taste wiederholt driicken bis ,LSG Set" angezeigt wird.
- ™
I CIZ T
Lhh SE

= TARE-Taste drucken, die aktuelle eingestellte Dichte der Hilfsflissigkeit wird an-
gezeigt. Im oberen Teil des Anzeigefeldes weisen das [MENU]-Symbol und das
#-Zeichen darauf hin, dass sich die Waage im numerischen Eingabestatus befin-
det. Die aktive Stelle blinkt.

# [(MENU]
- nnnn
EU Looog
Zum Andern mit den Navigationstasten Dichte Ihrer Hilfsflissigkeit eingeben,
siehe Kap. 8.
UNIT-Taste:  Blinkende Ziffer erh6hen

PRINT]-Taste: Ziffernanwahl nach rechts
TARE-Taste: Eingabe bestatigen

= Zurtck ins Ment / Wagemodus ON/OFF-Taste wiederholt driicken

- ~
crT
2L

. J

v
- ~
LYo St
. J
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5.3.3 Dichte von sinkenden Festkdrpern (d >1 g/cm3) bestimmen

1.

Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsflissigkeit geflllte Becherglas mittig auf
die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf
achten, dass es keine Bertihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht be-
rahrt. Waage nullstellen.

UNIT-Taste wiederholt driicken, bis sich die Waage im Modus zur Dichtebestim-
mung von Feststoffen befindet.

Toonnnrn
[ oo g ]

Tonnnnn o d
LUy g

Feststoffprobe in die obere Probenschale geben, siehe Abb. 1, Kap. 5.1.2.

S
Das Gewicht der Probe in Luft wird angezeigt.
Stabilitatsanzeige (™) abwarten, dann CAL-Taste driicken.

(|

4. Feststoffprobe in die untere Siebschale geben, siehe Abb. 2, Kap. 5.1.2..

Dazu den Tauchkorb aus dem Gestell entnehmen. Unbedingt darauf achten, dass
beim Wiedereintauchen in die Flissigkeit keine zusétzlichen Luftblaschen anhaf-
ten; besser die Probe mit Pinzette 0.4. direkt auf die Siebschale geben. Darauf
achten, dass die Probe mindestens 1 cm eingetaucht ist.

| 8033..° |

Die Waage ermittelt die Dichte der Probe und zeigt diese an.

5. Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.
6. Probe entnehmen. Fir weitere Messungen CAL-Taste driicken und bei Schritt 2

starten.

& Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren

39

Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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Ausdruckbeispiel KERN YKB-01N:

KERN & Sohn GmbH Firma
TYPE ABT 320-4 Modell
SN WB11AG0002 Serien-Nr.
ID 1234 Waagenidentifikations-Nr.
1.2188DS Resultat
-SIGNATURE- Bearbeiter

5.3.4 Dichte von schwimmenden Festkdrpern (d <1 g/cm?) bestimmen

Bei Feststoffen mit einer Dichte kleiner als 1 g/cm?3ist eine Dichtebestimmung mit
zwei unterschiedlichen Methoden mdglich.

Methode 1:
Durchfiihrung siehe Kap. 5.2.3.

Als Hilfsflussigkeit wird eine Flissigkeit mit geringerer Dichte als die des Feststoffes
verwendet, z.B. Ethanol ca. 0,8 g/cm3.

Diese Methode sollte angewendet werden, wenn die Dichte des Feststoffes sich nur
geringfugig von der des dest. Wassers unterscheidet.

Von der Verwendung von Ethanol sollte abgesehen werden, wenn der Feststoff an-
gegriffen wird.

A Bei Arbeiten mit Ethanol missen unbedingt die geltenden Sicherheitsbestim-
mungen beachtet werden.
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Methode 2:

= Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus zur Dichtebestimmung von Fest-

=

U

U

stoffen befindet (s. Kap. 5.2.1).

Tonnnnn o d
LUy g

Sollte die Waage nicht Null anzeigen, TARE drticken.

Feststoff in die obere Probenschale geben siehe Abb. 3, Kap. 5.1.3.
Das Gewicht der Probe in Luft wird angezeigt

EE

Stabilitatsanzeige (™) abwarten, dann CAL-Taste driicken.

Feststoff vollstandig unter die untere Siebschale geben, siehe Abb. 3, Kap. 5.1.3.
Dazu den Tauchkorb entnehmen und beim Wiedereintauchen die Probe még-
lichst blasenfrei untertauchen.

Oder wenn moglich mit einer Pinzette o. &. die Probe direkt unter die Siebschale
geben.

| 06939 .° |

Die Waage ermittelt die Dichte der Probe und zeigt diese an.

Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.

Probe enthehmen. Fir weitere Messungen CAL-Taste driicken und bei Schritt 2
starten.

& Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren

41

Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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5.4 Serie KERN AES-C, AEJ-CM

5.4.1 Modus zur Dichtebestimmung von Feststoffen aufrufen

= Im Wagemodus MODE-Taste driicken ,F1 WAGUNG* wird angezeigt.

> nnnnn
[ah Loy g ]

wiederholt driicken bis die Dichtebestimmungsfunktion fur Feststoffe
.F6" angezeigt wird.

= . driicken, ab hier befindet sich die Waage im Modus zur Dichtebestimmung
von Feststoffen.
[ - j ]
nnnrn
” Luudu g

Dichte der Hilfssflissigkeit eingeben:

=]
. nnnnn
[Jk L.uudu g ]

=

-
I

o

)

==

CTETOFFEN-JICHTE J

-

313

( F .
= dricken

-]
n nnnnn
8 Luuuy g
CTRRT

u
FLUSSIGREDT WASSER
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driicken bis die gewtinschte Hilfsfliissigkeit angezeigt wird.

= Zum Andern

e ~
"]

\_ FLUSSIGRETT WRSSER )
- ~
"]
\_FLUSCTGRETT ETHANGL )
s ~
-]
\__FLUSSTORETT ANDERE Y,

= Auswahl mit . bestatigen

Entweder

Bei Auswahl WASSER oder ETHANOL Temperatur am Thermometer ab-
lesen und eingeben (die aktive Stelle blinkt).

Deutsch

F1 A
F4 A F2

< >
F3

v L

717
[ HWHMW‘L L ]

Eingabe mit PRINT-Taste bestétigen, die Waage wechselt in den Modus
zur Dichtebestimmung von Feststoffen.

oder

Bei Auswahl "ANDERE " Temperatur der Hilfsflissigkeit Ihrer Wahl einge-
ben. (die aktive Stelle blinkt).
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Eingabe mit PRINT-Taste bestatigen, die aktuell eingestellte Dichte der
Hilfsflissigkeit wird angezgeit. Die aktive Stelle blinkt.

annnnnr
[ . uuoouug ]

USSIGRETT JICHTE

Mit den Navigationstasten die Dichte der Hilfsflissigkeit Ihrer Wahl einge-
ben.

Eingabe mit PRINT-Taste bestétigen, die Waage wechselt in den Modus
zur Dichtebestimmung von Feststoffen.
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5.4.2 Dichte von sinkenden Festkorpern (d >1 g/cm3) bestimmen:

= Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsflissigkeit geflllte Becherglas mittig auf
die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf
achten, dass es keine Bertihrung mit dem Gestell hat.
Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht be-
rahrt. Waage nullstellen.

[l‘ 199 3 ]
WAGLNG I LU T

Das Gewicht der Probe in Luft wird angezeigt.

Deutsch

4

Stabilitatsanzeige (w «) abwarten, dann dricken.

= Feststoffprobe in die untere Siebschale geben, siehe Abb. 2, Kap. 5.1.2..
Dazu den Tauchkorb aus dem Gestell entnehmen. Unbedingt darauf achten, dass
beim Wiedereintauchen in die Flussigkeit keine zusatzlichen Luftblaschen anhaf-
ten; besser die Probe mit Pinzette 0.4. direkt auf die Siebschale geben. Darauf
achten, dass die Probe mindestens 1 cm eingetaucht ist.

= Stabilitatsanzeige (= «) abwarten, dann . driicken.
Die Waage ermittelt die Dichte der Probe und zeigt diese an.

[ ~ BOR33 ]
EPGE RIS

= Bei Anschluss eines optionalen Druckers wird das Resultat ausgegeben.
Ausdruckbeispiel KERN YKB-01N:

= Probe entnehmen. Fur weitere Messungen UNIT-Taste dricken.
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5.4.3 Dichte von schwimmenden Festkdrpern (d <1 g/cm3) bestimmen:

Bei Feststoffen mit einer Dichte kleiner als 1 g/cm?3ist eine Dichtebestimmung mit
zwei unterschiedlichen Methoden mdglich.

Methode 1:
Durchfiihrung siehe Kap. 5.3.2.

Als Hilfsflussigkeit wird eine Fllssigkeit mit geringerer Dichte als die des Feststoffes
verwendet, z.B. Ethanol ca. 0,8 g/cm?.

Diese Methode sollte angewendet werden, wenn die Dichte des Feststoffes sich nur
geringfugig von der des dest. Wassers unterscheidet.

Von der Verwendung von Ethanol sollte abgesehen werden, wenn der Feststoff an-
gegriffen wird.

A Bei Arbeiten mit Ethanol missen unbedingt die geltenden Sicherheitsbestim-
mungen beachtet werden.

Methode 2:

= Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus zur Dichtebestimmung von Fest-
stoffen befindet (s. Kap. 5.3.1).

Waage nullstellen.
= Feststoffprobe in die obere Probenschale geben, siehe Abb. 3, Kap. 5.1.3.

]
- ni
'__7‘-5IL'I‘U Ig
WALUNG TN LUFT

Das Gewicht der Probe in Luft wird angezeigt.

= Stabilitatsanzeige (w ) abwarten, dann . dricken.

= Feststoff vollstandig unter die untere Siebschale bringen, siehe Abb. 3, Kap.
5.1.3.
Dazu den Tauchkorb entnehmen und beim Wiedereintauchen die Probe unter-
tauchen.
Oder wenn moglich mit einer Pinzette o. &. die Probe direkt unter die Siebschale

geben.
— ]
_E 3_ n
K (N
VAU T FLUEETGHETT

Die Waage ermittelt die Dichte der Probe und zeigt diese an.

L]
[ EPFEWESBQ? ]
TOC i3

= Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.
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5.5 Serie KERN ALS-A, ALJ-A

5.5.1 Dichte von sinkenden Festkdrpern (d >1 g/cm3) bestimmen:

= Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsflissigkeit geflllte Becherglas mittig auf
die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf
achten, dass es keine Berihrung mit dem Gestell hat.
Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht be-
rahrt.

= Im Wagemodus MENU-Taste driicken. Der erste Menupunkt ,count” wird ange-
zeigt.

Lount

dEn§S

Mit PRINT-Taste bestétigen, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.
= Mit MENU-Taste ,, d SoLid“ auswahlen

dSol

= Mit PRINT-Taste bestatigen. Die aktuell eingestellte Dichte der Hilfsflissigkeit
wird angezeigt (Werkseinstellung 1.0000 g /cm? fuir dest. Wasser bei 20°C).

dl (irnnnn
Ly

= Zum Andern mit den Pfeiltasten ¥ A\ <€ Dichte der Hilfsfliissigkeit eingeben.

= MENU-Taste dricken

4

U

Eingabe mit PRINT-Taste bestatigen.
= Die Anzeige zur Gewichtsbestimmung der ,Probe in Luft* wird angezeigt.

Utk « Ror

Mit PRINT-Taste bestatigen.
Sollte die Waage nicht Null anzeigen, TARE-Taste drticken.

4 &

= Feststoffprobe in die obere Probenschale geben, siehe Abb. 1, Kap. 5.1.2.

Stabilitatsanzeige (%) abwarten, dann dricken.

= Warten bis die Anzeige zur Gewichtsbestimmung der ,Probe in der Hilfsflissig-

keit* angezeigt wird.
) )
UE " L q

= Mit PRINT-Taste bestatigen.

4
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= Feststoffprobe in die untere Siebschale geben, siehe Abb. 2, Kap. 5.1.2..
Dazu den Tauchkorb aus dem Gestell entnehmen. Unbedingt darauf achten, dass
beim Wiedereintauchen in die Flussigkeit keine zusatzlichen Luftblaschen anhaf-
ten; besser die Probe mit Pinzette 0.4. direkt auf die Siebschale geben.
Darauf achten, dass die Probe mindestens 1 cm eingetaucht ist.

= Stabilitatsanzeige [*k] abwarten, den Gewichtswert ,Probe in der Hilfsflissigkeit*
mit PRINT-Taste Ubernehmen. Die Dichte der Probe wird angezeigt.

d 2o00od

Ds

= Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann mit der PRINT-Taste der Anzeli-
genwert ausgegeben werden.

Ausdruckbeispiel (KERN YKB-01N):
d: 2.0000 g/cm?

Zurick in den Wagemodus
= ON/OFF-Taste driicken

*0

= oder mit MENU-Taste einen neuen Messzyklus starten.

i Sind bei der Dichtebestimmung Fehler aufgetreten wird ,d-----, angezeigt.

d-------

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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5.5.2 Dichte von schwimmenden Festkorpern (d <1 g/cm3) bestimmen:

Bei Feststoffen mit einer Dichte kleiner als 1 g/cm?3ist eine Dichtebestimmung mit
zwei unterschiedlichen Methoden mdglich.

Methode 1:
Durchfiihrung siehe Kap. 5.3.2.

Als Hilfsflussigkeit wird eine Fllssigkeit mit geringerer Dichte als die des Feststoffes
verwendet, z.B. Ethanol ca. 0,8 g/cm3.

Diese Methode sollte angewendet werden, wenn die Dichte des Feststoffes sich nur
geringfugig von der des dest. Wassers unterscheidet.

Von der Verwendung von Ethanol sollte abgesehen werden, wenn der Feststoff an-
gegriffen wird.

A Bei Arbeiten mit Ethanol missen unbedingt die geltenden Sicherheitsbestim-
mungen beachtet werden.

Methode 2:

= Durchfihrung siehe Kap. 5.4.1. Bei der Wagung ,,Probe in Hilfsflissigkeit* die
Probe nicht auf sondern unter die Siebschale bringen, siehe Abb. 4, Kap. 5.1.3.
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5.6 Serien KERN ALT-B, TALJG-A, TALSG-A

5.6.1 Dichte von sinkenden Festkdrpern (d >1 g/cm3) bestimmen:

=

4

YDB-03-BA-d-2114

Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsflissigkeit geflllte Becherglas mittig auf
die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf
achten, dass es keine Berihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht be-
rahrt.

Im Wagemodus MENU-Taste driicken. Das Hauptmeni wird angezeigt.
Mit den Navigationstasten It Menupunkt ,Dichte” anwéahlen.

- Stlickzahlen
» - Dichte

{ Hauptmeni }
- Checkweighing

Mit PRINT-Taste bestétigen, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.
Mit den Navigationstasten 1t Einstellung ,Festkdrper* wahlen.

Dichte 07-01-14 09:35.17
Festkorper
Modus wahlen

Mit PRINT-Taste bestétigen, die aktuell eingestellte Dichte der Hilfsflissigkeit
wird angezeigt (Werkseinstellung 1.0000 g /cm? fir dest. Wasser bei 20°C).

Dichte 07-01-14 09:35.17
[ 1.0000 g/cm’ ]

Dichte der Flissigkeit eingeben

Zum Andern TARE-Taste driicken (siehe Kap. 8).

Mit den Navigationstasten It Ziffer erhéhen/verringern. Mit TARE-Taste nachste
Ziffer anwahlen. Diesen Vorgang fur jede Ziffer wiederholen. Zum Ldschen
TARE-Taste gedriickt halten.

Eingabe mit PRINT-Taste bestétigen, die Anzeige zur Bestimmung ,Gewicht in
Luft* wird angezeigt.
Sollte die Waage nicht Null anzeigen, TARE-Taste drticken.

Dichte 07-01-14 09:35.17

0.00004

Gewicht in Luft
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= Feststoffprobe in die obere Probenschale geben, siehe Abb. 1, Kap. 5.1.2.

= Stabilitatsanzeige [*k] abwarten, dann den Gewichtswert mit PRINT-Taste Uber-

nehmen.
Dichte 07-01-14 09:35.17 )
20.02004
Gewicht in Luft
. J
Dichte 07-01-14 09:35.17 )
Warten |
L Gewicht in Luft )
Dichte 07-01-14 09:35.17 |
20.02004
Gewicht in Wasser

J

= Warten, bis die Anzeige zur Bestimmung der ,Probe in Hilfsflissigkeit* angezeigt
wird. Probe entnehmen und falls ndtig mit TARE-Taste nullstellen.

= Probe in die untere Probenschale legen und mdglichst blasenfrei in die Hilfsflis-
sigkeit eintauchen.

Darauf achten, dass die Probe mindestens 1 cm eingetaucht ist.

= Stabilitatsanzeige [*] abwarten, den Gewichtswert mit PRINT-Taste tiberneh-
men. Die Dichte der Probe wird angezeigt.

Dichte 07-01-14 09:35.17 |
17.5400 ¢
.L_Gewicht in Wasser
| S
( Dichte 07-01-14 09:35.17 )
Warten
| J
(" Dichte 07-01-14 09:35.17 )
d: 8.0700 g/cm’
\* py,

= Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann mit der PRINT-Taste der Anzei-
genwert ausgegeben werden.

Ausdruckbeispiel (KERN YKB-01N):

07-01-14 09:35:17
d: 8.0700 g/cm?3

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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i Sind bei der Dichtebestimmung Fehler aufgetreten wird ,d-----, angezeigt.

Dichte 23-08-11 09:35.17
E s [— glem’

= Fur weitere Messungen zurlck in den Dichtebestimmungsmodus, MENU-Taste

dricken.
Dichte 07-01-14 09:35.17
Festkorper

Modus wahlen

= Zurick in den Wagemodus, ON/OFF-Taste drtcken.

07-01-14 09:35.17
M Ornnm
e ooy g

5.6.2 Dichte von schwimmenden Festkorpern (d <1 g/cm3) bestimmen:

Bei Feststoffen mit einer Dichte kleiner als 1 g/cm?3ist eine Dichtebestimmung mit
zwei unterschiedlichen Methoden mdglich.

Methode 1:
Durchfiihrung siehe Kap. 5.5.1.

Als Hilfsflussigkeit wird eine Fllssigkeit mit geringerer Dichte als die des Feststoffes
verwendet, z.B. Ethanol ca. 0,8 g/cm?.

Diese Methode sollte angewendet werden, wenn die Dichte des Feststoffes sich nur
geringfugig von der des dest. Wassers unterscheidet.

Von der Verwendung von Ethanol sollte abgesehen werden, wenn der Feststoff an-
gegriffen wird.

A Bei Arbeiten mit Ethanol missen unbedingt die geltenden Sicherheitsbestim-
mungen beachtet werden.

Methode 2:

= Durchfihrung siehe Kap. 5.5.1. Bei der Wagung ,Probe in Hilfsfliissigkeit” die
Probe nicht auf sondern unter die Siebschale bringen, siehe Abb. 4, Kap. 5.1.3.
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5.7 Serie KERN AET
Vorbereitung:

Deutsch

AET 200-4NM = Waage von der Stromversorgung trennen
AET 500-4 = Standardwéageplatte entfernen
= Dichtebestimmungsset installieren,
s. Kap. 4.3.2
AET 100-5M = Waage nicht von der Stromversorgung
AET 200-5DM trennen

= Standardwageplatte eingeschaltetem Gerat
entfernen

= Dichtebestimmungsset bei eingeschaltetem
Gerat vorsichtig installieren,
s. Kap. 4.3.2

= Waage nullstellen.

Applikation , Dichtebestimmung” wéahlen:

Symbol z.B. in der linken oberen Ecke des Anzeigenfensters antippen und die

Applikation Dichte é@* wéahlen

Werkseitig sind spezielle Funktionstasten <

“ 0000 ,

=U= 0% 1100%

Prozedur Feststoff
Whagung 1
Wagung 2

ReferenzfluRigkeit Wasser
Temperatur 22°C
Dichte der 0.9978 gfcm?®

Dichtebestimmung starten

X w0l v
D B v

> sowie ein speziel-

les Infofeld fur die Dichtebestimmung aktiviert.
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Spezielle Funktionstasten:

77| | Dichtebestimmung von Festkérpern, s. Kap. 5.6.2

i@;& Dichtebestimmung von Flissigkeiten, s. Kap. 6.6.2

& | | Messung starten

Spezielle Infofelder:

Gewaéhlte Art der Dichtebestimmung

Prozedur (Methode ,Festkorper” oder ,Flissigkeit®)

Wagung 1 | Wagung der Probe an Luft

Wagung 2 | Wagung der Probe in Flussigkeit

Referenz- Hilfsflissigkeit (Dest. Wasser, Ethanol oder Flissigkeit Inrer Wahl, deren
flissigkeit | Dichte bekannt ist.

Temperatur | Temperatur der Hilfsflissigkeit.

Dichte der » Bei Dichtebestimmung von Festkorpern:

Dichte der Hilfsflissigkeit( wird bei Wasser oder Ethanol automatisch
aus den integrierten Dichtetabellen ermittel und angezeigt)

» Bei Dichtebestimmung von Flissigkeiten:
Volumen des Senkkérpers
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5.7.1 Methode , Festkorper” aufrufen und Parameter der Hilfsflissigkeit

eingeben
(@)
| ™ |
0.000 .
-0~ 0% 1100%
Prozedur Feststoff
Wagung 1
Wagung 2
Referenzﬂi.‘u!.igkeit Wasser
Temperatur 22°C
Dichte der 0.9978 glcm?

Dichtebestimmung starten

&jﬂﬂ%ﬁ v

Parameter
{5 ReferenzfliiBigkeit Wasser
1
N Temperatur 22°C
2 @ —

@ Dichte der ReferenzfliBigkeit 0.9978 g/cm®

&7 Stat
{5 Hilfsflissigkeit
Wasser
Ethanol
Andere G
g
[]l Temperatur
20 |
| x| v 2
1 2 3 4 5
6 7 8 9 0
55

= Zur Auswahl Methode ,Festkorper”

&

die Funktionstaste

dricken

= Die Parameterauswahl fur die Hilfs-
flissigkeit wird angezeigt.

= Zur Auswahl der Hilfsflissigkeit
<Referenzflissigkeit> antippen.

1. Bei Auswahl <Wasser> oder
<Ethanol> im nachsten Schritt die
Temperatur der Hilfsflussigkeit
eingeben

2. Bei Auswahl <Andere> im nachs-
ten Schritt die bekannte Dichte
der Hilfsflissigkeit eingeben

Bei Auswahl <Wasser> oder <Ethanol>
als Hilfsflissigkeit erfolgt hier die Einga-
be deren Temperatur

= <Temperatur> antippen.
= Im numerischen Eingabefenster

Temperatur der Hilfsflissigkeit einge-
ben und mit Ubernehmen.

YDB-03-BA-d-2114



Dichte der Referenzflissigkeit
1. Bei Auswahl Wasser oder Ethanol wird deren Dichte automatisch

aus den integrierten Dichtetabellen ermittel und angezeigt:

Parameter

| Temperatur
: @

o/ start

6 ReferenzfliiRigkeit Wasser

20°C

@, Dichte der Referenzflifigkeit 0.99823 gfem”

2. Bei Auswahl Andere Schaltflache
<Dichte der Referenzflissigkeit> antippen:

Parameter

|  Temperatur
LU

& Statt

{j ReferenzfliiRigkeit Andere

20°C

@, Dichte der Refen lRigkeit 089878 gfem™

I |

£d

= Im numerischen Eingabefenster die bekannte Dichte der
Hilfsflissigkeit eingeben und mit

ubernehmen.

0.98773

|

1 2

x| v |

3

2

Back

V Nach Dricken der Funktionstaste wird die Dichtebestimmung gestartet.

YDB-03-BA-d-2114

56

Deutsch



5.7.2 Dichte von sinkenden Festkorpern (d >1 g/cm3) bestimmen

1. Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsfliissigkeit geflllte Becherglas mittig auf
die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf
achten, dass es keine Bertihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht be-
rahrt. Waage nullstellen.

0000 .

~0- 0% 1100%
Prozedur Feststoff

Wagung 1

Wagung 2

ReferenzfliRigkeit Wasser
Temperatur 20°C

Dichte der 0.99823 g/cm?®

Wagung in Luft. Objekt aufstellen

Kl 4 ole B (x|v

Deutsch

2. Festkorper in die obere Probenschale geben.
3
o | Fu—

& =
s W’
\

Abb.1: ,Wagung in Luft"
Das Gewicht der Probe in Luft wird angezeigt.

4942 .

0% 1100%
Prozedur Feststoff
Wagung 1 4.9422 ¢
Wagung 2
ReferenzfliRigkeit Wasser
Temperatur 20°C
Dichte der 0.99823 g/cm?®

Wagung in Flussigkeit. Objekt aufstellen

Kl 4 ole B (x|v

57 YDB-03-BA-d-2114



3. Stabilitatsanzeige abwarten und mit @\‘? Ubernehmen. Der Gewichtswert
.Probe in Luft* wird unter <Wagung 1> angezeigt.

T 4942 .

0% 1100%

Prozedur Feststoff
Wagung 1 4.9422 ¢
Wagung 2

ReferenzfliRigkeit Wasser
Temperatur 20°C

Dichte der 0.99823 gfem?

Wagung in Flussigkeit. Objekt aufstellen

K| e &o/ =B (x|v

4. Festkorper in die untere Siebschale geben.
Dazu den Tauchkorb aus dem Gestell entnehmen. Unbedingt darauf achten, dass
beim Wiedereintauchen in die Flussigkeit keine zusatzlichen Luftblaschen anhaf-
ten; besser die Probe mit Pinzette 0.4. direkt auf die Siebschale geben. Darauf
achten, dass die Probe mindestens 1 cm eingetaucht ist.

o Y
<
i

PJ&-,

Abb.2: ,\Wagung in Hilfsfllissigkeit*

5. Stabilitdtsanzeige abwarten und mit Q& Ubernehmen. Die Waage ermittelt die
Dichte des Feststoffes und zeigt diese an

~ 10.03346..

Prozedur Feststoff
Wagung 1 49422 g
Wagung 2 44505 g
ReferenzfliRigkeit Wasser
Temperatur 20°C

Dichte der 0.99823 g/cm?®

Beendet

RESIE-IEICES v
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6. Bei Anschluss eines optionalen Druckers wird das Resultat ausgegeben. Aus-
druckbeispiel s. Kap. 5.6.4.

7. Vorgang mit W abschlieRen. Probe entnehmen.
Weitere Messungen bei Schritt 2 starten.

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.

5.7.3 Dichte von schwimmenden Festkorpern (d <1 g/cm?) bestimmen

Bei Feststoffen mit einer Dichte kleiner als 1 g/cm3ist eine Dichtebestimmung mit
zwei unterschiedlichen Methoden mdglich.

Methode 1:
Durchfiihrung siehe Kap. 5.6.2

Als Hilfsflussigkeit wird eine Fllssigkeit mit geringerer Dichte als die des Feststoffes
verwendet, z.B. Ethanol ca. 0,8 g/cm3,

Diese Methode sollte angewendet werden, wenn die Dichte des Feststoffes sich nur
geringfugig von der des dest. Wassers unterscheidet.

Von der Verwendung von Ethanol sollte abgesehen werden, wenn der Feststoff an-
gegriffen wird.

A Bei Arbeiten mit Ethanol missen unbedingt die geltenden Sicherheitsbestim-
mungen beachtet werden.

Methode 2:

Durchfiihrung siehe Kap. 5.6.2, bei ,Schritt 4 Probe nicht auf sondern unter die
Siebschale geben, siehe Abb. 4, Kap. 5.1.3..
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5.7.4 Dichtebestimmung protokollieren

Ausdrucksbeispiel Standardprotokoll (KERN YKB-01N):

---------------------- Dichte ----------=—----——-
—————————————————————— Festkorper --------------———--
Benutzer Mustermann
ID der Waage 132012
Datum 2015.03.05
Uhrzeit 11:12:30
Referenzflissigkeit Wasser
Temperatur 20°C
Dichte der Referenzflissigkeit 0.99823 g/cm?3
Wagung 1 6.757 g
Wagung 2 4.999 g
Dichte 3.836769 g/cm?

YDB-03-BA-d-2114
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Bei Ausgabe eines Messprotokolls wird der Datensatz automatisch in der Datenbank
unter <Protokoll der Dichte> gespeichert.

Datenbank
N &
Produkte Wagungen Kunden

Rezef 1 Protokoll der Protojglle der
Rezepturen te

Deutsch

$

Protokolle der Dichte ﬁ|

. 2015.03.1010:37:07 10.03346 glem®

I

. 2015.03.10 10:44:25 8.303519 glem®

Zum <Offnen / Drucken> Finger auf dem gewiinschten Datensatz gedriickt halten,
bis das Kontextmenu angezeigt wird.

Offnen
Drucken
Abbrechen

$

Datensatz bearbeiten

00735 Probenummer
1 —
) (‘g Startdatum fgl&%w —
, C:JT Abschlssdatum fg‘lj)?[?;o

B oine 8303519 glen®
‘

\{:J Volumen 0.60187 cm®

5
= \
] {é Prozedur Feststoff
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5.8 Serie KERN ABP

5.8.1 Dichtebestimmungsset installieren

= Gestell in den Wageraum einsetzen. Die runde Offnung oben am Gestell soll in
die Richtung weisen, aus der der Tauchkorb eingesetzt wird.

= Plattform zur Aufnahme des Becherglases durch das Gestell hindurch auf den
Wageraumboden stellen. So platzieren, dass sie das Gestell nicht berihrt.

= Ausgleichsgewichte [Nr. 1] am Gestell anbringen, siehe Zuordnungsliste Kap. O

= Glasturen schlielen. Waage an die Stromversorgung anschlie3en und
einschalten.

Bei aktivierter Log-in Funktion mit den Navigationstasten entsprechenden
Benutzer wéhlen und Passwort eingeben.

inzchal thkontral le
e warten

i Justierung mit internem Gewicht.
Bitte warten.

7] Bbhruch

OFF
ESC

= FlUssigkeit und Instrumente solange temperieren bis die Temperatur konstant ist.
Anwarmzeit der Waage beachten.
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5.8.2 Parameter einstellen

5. Applikation wéahlen

= Mit den Navigationstasten A, W
<Spezifisches Gewicht Festkdrper > wah-
len. Die Umrandung zeigt die aktive Aus-
wahl an. Mit OK-Taste bestatigen.

Deutsch

= Menu-Taste dricken, das Setup-Menu
wird angezeigt.

6. Parameter der Hilfsflissigkeit eingeben

= Mit den Navigationstastenq WV
< Lsggsmittel > wahlen und mit OK-Taste
bestatigen.

63

o] Weiter

ESC

Ein
Mur 3.06.
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= Mit den Navigationstasten A, W
Hilfsflissigkeit wahlen und mit OK-Taste
bestatigen.

3. Bei Auswahl <Wasser> oder <Ethanol>
im nachsten Schritt die Temperatur der
Hilfsflissigkeit eingeben

4. Bei Auswahl <Frei wahlbar> im nachs-
ten Schritt die bekannte Dichte der Hilfs-
flissigkeit eingeben.

Et I

Frel wahlbar

Auswahl <Wasser> oder <Ethanol>

= Temperatur am Thermometer ablesen und
mit den Navigationstasten eingeben.
Mit OK-Taste bestatigen.

Die Waage ermittelt die entsprechende

Dichte automatisch aus der integrierten
Dichtetabelle.

= Mit der R-Taste zuriick ins Menu

OEUNESMITTE | TEMPE raTur

G lTenperatureinstel lung

:1 L0z

] dbbruch

Mur 5.0

L.

Ein
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Auswahl <Frei wahlbar>

= Bekannte Dichte der Hilfsflissigkeit Ihrer GEinstel lung Flis
Wahl mit den Navigationstaste eingeben.
Mit OK-Taste bestétigen.

Ell:ﬂ 000

Deutsch

= Mit der R-Taste zuriick ins Menu

1
Ein
Mur 5.0.

7. Nachkommastellen

= Mit den Navigationstastenq WV
<Display: Anzeige Dezimalstellen> wahlen
und mit OK-Taste bestatigen.

= Mit den Navigationstasten A\, W
Nachkommastellen eingeben und mit OK-
Taste bestatigen.
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8. Holdfunktion

= Mit den Navigationstasteng WV
<Display: Halt einst.> wahlen und mit OK-
Taste bestatigen.

= Mit den Navigationstasten A\, W
ein- oder ausschalten wéahlen und mit OK-
Taste bestatigen.
Bei eingeschalteter Funktion bleibt der
erste Anzeigenwert flir das Resultat so-
lange in der Anzeige stehen bis er mit der
OK-Taste gel6éscht wird.

9. Datenausgabe
= Mit den Navigationstastenqs W

<Drucken> wahlen und mit OK-Taste be-
statigen.

= Gewinschte Einstellung mit OK-Taste
Uubernehmen.

Musterprotokoll
<In Luft/in Wasser/S.G. Wert>

Frei wahlhbar:
ezimalstellen 4

s.G.

Frei wahlhar:
ige Dezimalstellen 4

Wazzer 3.6 Yert

Musterprotokoll
<Nur S.G. Wert>

SOLID SPECIFIC GRAVITY

SOLID SPECIFIC GRAVITY

DATE 2018 Nov. 14

DATE 2018 Nov. 14

TIME 10.20.24 TIME 10.20.24
L.DENS= 0,99730 g/cm? DS = 7,9954 DS
AIR= 20,0006 g
WATER= 17,5017 ¢
DS= 7,9954 DS

YDB-03-BA-d-2114
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10. Statistik

Frei wahlbar:

= Mit den Navigationstastens W 9 isplayiAnzeiee Dezinalstel len E'd-'
<Statistik> wéahlen und mit OK-Taste ¥ P EInst. Nur S0
bestatigen.

= Weitere Schritte entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitun der Waage, s. Kap.
Statistik.

= Mit der ON/OFF-Taste zuriick in den
Dichtemodus

Deutsch

o . ) .
1 Zum Umschalten Dichtemodus <~ Wagemodus F-Taste dricken.
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5.8.3 Dichte von sinkenden Festkdrpern (d >1 g/cm3) bestimmen

1. Das mit Hilfsflissigkeit geftllte Becherglas mittig auf die Plattform stellen. Die
Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf achten, dass es keine Be-
rihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb anhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht berihrt.
Waage mit der TARE-Taste nullstellen.

2. Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus
<5 Spezifisches Gewicht Festkorper > befindet (s. Kap. 5.8.2).
g 1/ 3 Wagen in Luft

oooomyf;

3. Feststoff in die obere Probenschale geben.
b
. |3

& -
| ,

{ 1

Abb.1: Wéagung in Luft
Das Gewicht der Probe in Luft wird angezeigt.

£ 3 Wagen in Luft

20,0006

4. Stabilitatsanzeige (=*) abwarten, dann den Wagewert mit der OK-Taste lber-
nehmen.
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5.

Feststoff in die untere Siebschale geben.

Dazu den Tauchkorb aus dem Gestell entnehmen. Unbedingt darauf achten, dass
beim Wiedereintauchen in die Flissigkeit keine zusétzlichen Luftblaschen anhaf-
ten; besser die Probe mit Pinzette 0.4. direkt auf die Siebschale geben. Darauf
achten, dass die Probe mindestens 1 cm eingetaucht ist.

‘l =
z -

s T

-

=y

Abb.2: Wagung in Hilfsflissigkeit
Das Gewicht der Probe in der Hllfsflu55|gke|t wird angezeigt.

Stabilititsanzeige (=) abwarten, dann den Wagewert mit der OK-Taste Uber-
nehmen. Die Waage ermittelt die Dichte des Feststoffes unter Beriicksichtigung
des Luftauftriebs und zelgt diese an.

Spezifisches Gewicht

7.99544

7. Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.

8. Probe entnehmen. Fur weitere Messungen OK-Taste driicken und bei Schritt 3

starten.

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren

69

Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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5.8.4 Dichte von schwimmenden Festkdrpern (d <1 g/cm?) bestimmen

Bei Feststoffen mit einer Dichte kleiner als 1 g/cm?3ist eine Dichtebestimmung mit
zwei unterschiedlichen Methoden mdglich.

Methode 1:
Durchfiihrung siehe Kap. 5.8.3.

Als Hilfsflussigkeit wird eine Fllssigkeit mit geringerer Dichte als die des Feststoffes
verwendet, z.B. Ethanol ca. 0,8 g/cm?.

Diese Methode sollte angewendet werden, wenn die Dichte des Feststoffes sich nur
geringfugig von der des dest. Wassers unterscheidet.

Von der Verwendung von Ethanol sollte abgesehen werden, wenn der Feststoff an-
gegriffen wird.

A Bei Arbeiten mit Ethanol missen unbedingt die geltenden Sicherheitsbestim-
mungen beachtet werden.
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Methode 2:

1. Das mit Hilfsflissigkeit geftllte Becherglas mittig auf die Plattform stellen. Die
Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf achten, dass es keine Be-
rihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb anhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht berihrt.
Waage mit der TARE-Taste nullstellen.

2. Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus <5 Dichtebestimmung Feststoffe>
befindet (s. Kap. 5.8. 2)

f 3 Wazen in Luft

0.00005

3

Abb.3: Wéagung in Luft

Das Gewicht der Probe in Luft wird angezelgt
@ 10 3 Wagen in Luft e

10,0006l

4. Stabilitatsanzeige (=*) abwarten, dann den Wagewert mit der OK-Taste Uber-
nehmen.
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5. Feststoff vollstandig unter die untere Siebschale geben.
Dazu den Tauchkorb entnehmen und beim Wiedereintauchen die Probe még-
lichst blasenfrei unter die Siebschale driicken.

Oder wenn moglich mit einer Pinzette o. &. die Probe direkt unter die Siebschale
drucken.

E

Abb.4: Wagung in Hilfsflissigkeit
Das Gewicht der Probe in der Hilfsflissigkeit wird angezeigt.

=] B=(x]

6. Stabilitatsanzeige (=*) abwarten, dann den Wagewert mit der OK-Taste liber-

nehmen. Die Waage ermittelt die Dichte des Feststoffes unter Berticksichtigung
des Luftauftriebs und zeigt diese an..

i i Spezifisches Gewicht

% 06671

7. Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.

8. Probe entnehmen. Fir weitere Messungen OK-Taste driicken und bei Schritt 3
starten.

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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5.9 Serie KERN ADB /ADJ

Die Software der Waagen ADB / ADJ verfiigt Uber keine Dichtebestimmungsfunktion.
Die Kombination mit KERN Easy Touch Software und der Applikation <KERN SET-04
EasyTouch Density> ermdglicht Ihnen jedoch eine besonders anwenderfreundliche und
grafikunterstiitzte Fuhrung durch die Dichtebestimmung von Feststoffen und Flissigkei-
ten (direkte Berechnung und Ausgabe der Dichte).

73

>

>

A\

KERN Easy Touch Software am PC installieren
(Basic ET license KERN SET-01 + Applikation KERN SET-04)

Waage mit einem geeigneten RS232C Kabel mit der Com-Schnittstelle des
PC verbinden.

Der fehlerfreie Betrieb ist nur mit dem entsprechenden KERN-Schnittstellen-
kabel (Option) sichergestellt.

Waage vorbereiten, s. Kap. 4.3.1
Dichtebestimmungsset an der Waage installieren, s. Kap. 4.3.2

Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsflissigkeit geflllte Becherglas mittig
auf die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Da-
rauf achten, dass es keine Berihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht
berthrt. Waage nullstellen.

Far die Durchfihrung der Dichtebestimmung den Anweisungen der Software
folgen.

Weitere Informationen / Betriebsanleitung zur KERN Easy Touch Software fin-
den Sie auf unserer KERN-Hompage (www.kern-sohn.com).
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6 Dichtebestimmung von Flissigkeiten

Bei der Dichtebestimmung von Flussigkeiten wird ein Senkkdrper verwendet, dessen
Dichte bekannt ist. Der Senkkérper wird zuerst in Luft und anschliel3end in der Flis-
sigkeit gewogen, deren Dichte zu bestimmen ist. Aus der Gewichtsdifferenz resultiert
der Auftrieb, aus dem die Software die Dichte berechnet.

Entweder
Das Volumen des beiliegenden Stahlsenkkdrpers wie nachfolgend beschrieben er-
mitteln.

Oder
schnell und kostengtinstig in unserem DKD-Kalibrierlaboratorium ermitteln lassen.
Informationen sind auf der KERN- Hompage (www.kern-sohn.com) verfiigbar.

6.1 Volumenbestimmung des Senkkdrpers

= Waage wie in Kap. 4.3.2 ,Dichtebestimmungsset installieren” beschrieben vorbe-
reiten.

= Dest. Wasser in den Behélter flllen. Die Fullh6he sollte ca. % der Kapazitat be-
tragen. Solange temperieren bis die Temperatur konstant ist.

= Senkkorper bereitstellen
= Temperatur am Thermometer ablesen

1. Wéagemodus aufrufen und falls nétig nullstellen

. nnnnn
[ Luuud g ]

2. Senkkdrper in die obere Probenschale legen. Stabilitdtsanzeige abwarten,
angezeigten Gewichtswert notieren.

. En nnnn
uuuUUg

3. Senkkdrper in die untere Probenschale legen. Stabilitatsanzeige abwarten,
angezeigten Gewichtswert notieren.

[; 115085, ]
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Das Volumen des Senkkdrpers nach folgender Formel berechnen.

Vv A-B
Py,
Vv = Volumen des Senkkérpers
A = Gewicht des Senkkdrpers in Luft = 20.0000 g
B = Gewicht des Senkkdrpers in Wasser = 17.50850 g
pw = Dichte Wasser (s. Kap. 8) bei 20°C = 0.9982 g/cm?

20,0000 g — 17,5085 g
V= = 2,4960 cm?
0,9982 g/ cm®

Deutsch

6.2 Serie KERN ABS-N, ABJ-NM, ACS, ACJ

6.2.1 Modus zur Dichtebestimmung von Flissigkeiten aufrufen

1. Waage mit ON/OFF-Taste einschalten.

_ orf |

v

T mnnrnn
ooy g

— !

2. Menu aufrufen:
Im Wagemodus MENU-Taste 2 x drticken.

&
e

3. Navigationstasten (¥ A\) wiederholt driicken bis ,APL.FUNC*" angezeigt wird.

| ReLFC

4. PRINT dricken.
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5. Navigationstasten (¥ A\) wiederholt driicken bis ,SG* angezeigt wird. Mit
TARE-Taste bestatigen, "SET" gefolgt von der aktuellen Einstellung wird an-

gezeigt.
% |

6. Navigationstasten (¥ A\) wiederholt driicken bis ,L.DENS* (Modus "Dichtebe-
stimmung Flussigkeiten") angezeigt wird.

I TICM
[ L-_'IH-_"U_LTV ]

7. Mit TARE-Taste bestétigen. "SET" gefolgt von derAnzeige zur Eingabe des
Senkkorpers-Volumen wird angezeigt.

| urn |

NIy
[ EMULU”V ]

8. TARE-Taste driicken, die Anzeige wechselt zur numerischen Eingabe.
Der Indikator # weist darauf hin, dass sich die Waage im numerischen Einga-
bestatus befindet. Die erste Stelle blinkt und kann verandert werden.
Volumen des Senkkérpers (s. Kap. 6) tUber die Navigationstasten eingeben.

| oopws3 |

Numerische Eingabe
Der Indikator # weist darauf hin, dass sich die Waage im numerischen Eingabe-
status befindet. Die erste Stelle blinkt und kann verédndert werden.

A | Blinkende Ziffer erhhen

V¥ | Blinkende Ziffer verringern

= | Ziffernanwahl nach rechts

& | Eingabe bestatigen

9. Die Waage wechselt in den Modus zur Dichtebestimmung von Flussigkeiten.

g N
Cr
_ S
4
s ™
T onnrr d
oo g

(. S

] .
1 Zum Umschalten Dichtemodus<~Wagemodus MENU 3 s lang drticken.
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6.2.2 Dichte der Prufflissigkeit bestimmen

1. Prifflussigkeit in das Becherglas fullen.

Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus zur Dichtebestimmung von Flissig-
keiten befindet (s. Kap. 6.1.1).

Tonnnnn o d
[T e

Sollte die Waage nicht Null anzeigen, TARE drticken.

2. Senkkorper in die obere Probenschale geben.

—
o

Abb.5: Wagung in Luft

Das Gewicht des Senkkorpers in Luft wird angezeigt.

| 19993 . |

3. Stabilitatsanzeige (™*) abwarten, dann UNIT driicken. "SINK" wird angezeigt

ThIL d
[ _‘lN"\ g ]
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4. Senkkdrper in die untere Siebschale geben.

\

-

Abb.6: Wéagung in Prufflissigkeit

5. UNIT-Taste drucken. "WAIT" wird angezeigt. Die Waage ermittelt die Dichte der
Flussigkeit und zeigt diese an.

s ~
T T d
lf\ﬂqll g

A S

\ 4
' ™
Ton 71 d
0a971 4
\_ *

>y

6. Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.
Ausdruckbeispiel KERN YKB-01N:

KERN & Sohn GmbH Firma
TYPE ACS 320-4 Modell
SN WB11AG0002 Serien-Nr.
ID 1234 Waagenidentifikations-Nr.
0.1109DL Resultat
-SIGNATURE- Bearbeiter
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Fur weitere Messungen

= Behalter und Senkkorper sorgfaltig reinigen und trocknen.
= Senkkorper wieder anhangen

= UNIT-Taste driicken

= bei Schritt 2 starten

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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6.3 Serie KERN TACS/TACJ
> Dichtebestimmungsset installieren, s. Kap. 4.3.2

6.3.1 Parameter einstellen

1. Applikation wahlen

= Meni aufrufen: [ .

Im Wagemodus MENU-Taste 2 x driicken. HHHHE J

ooy

= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,APL.FUNC" angezeigt wird.

= Mit PRINT-Taste bestatigen
$

= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,SG" angezeigt wird. { L_»E, ]
= Mit TARE bestatigen, "SET" gefolgt von
der aktuellen Einstellung wird angezeigt. >0e
TARE
4
= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii- | TCMC
cken bis ,L.DENS* (Modus "Dichtebe- [ LUy ]
stimmung Flissigkeiten") angezeigt wird.
=>0¢€
TARE
4
= Mit TARE-Taste bestatigen. "SET" gefolgt _
von derAnzeige zur Eingabe des Senkkor- [ Cer,

pers-Volumen wird angezeigt.

YDB-03-BA-d-2114
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zur numerischen Eingabe.

Der Indikator # weist darauf hin, dass sich die
Waage im numerischen Eingabestatus befin-
det. Die erste Stelle blinkt und kann verandert
werden.

Volumen des Senkkérpers (s. Kap.6.1) Gber
die Navigationstasten eingeben.

= TARE-Taste drucken, die Anzeige wechselt [

Numerische Eingabe

Der Indikator # weist darauf hin, dass sich die Waage im numerischen Eingabestatus
befindet. Die erste Stelle blinkt und kann verandert werden.

N Blinkende Ziffer erhéhen

7 Blinkende Ziffer verringern

4 Ziffernanwahl nach rechts

« Eingabe bestatigen
= Die Waage wechselt in den Modus zur , _ 3

Dichtebestimmung von Flissigkeiten. _'-—.E i
A
oononnnn d
uuuug g

] .
1 Zum Umschalten Dichtemodus<~Wéagemodus MENU 3 s lang drticken.

2. Holdfunktion <SG.HOLD>

Die Data-Hold Funktion kann bei der Dichtebestimmung von Feststoffen sowie bei
der Dichtebestimmung von Flissigkeiten zugeschaltet werden.

Der angezeigte Dichtewert schwankt sehr oft und kann dadurch schlecht abgelesen
werden. Bei eingeschalteter Funktion bleibt der erste Anzeigenwert fir das Resultat
solange in der Anzeige stehen bis er mit der UNIT -Taste geltscht wird.

= Menu aufrufen: . EDE
Im Wagemodus MENU-Taste 2 x driicken. A 9

"
&
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Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,APL.FUNC" angezeigt wird.

Mit PRINT-Taste bestéatigen

Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,SG" angezeigt wird.

Mit TARE bestétigen, "SET" gefolgt von
der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,SG.HOLD" angezeigt wird.

Mit TARE-Taste bestatigen.

Mit jedem Druck der TARE-Taste kann
zwischen der Einstellung ,OFF* und ,,ON*
gewahlt werden. Die Stabilitatsanzeige
zeigt die aktuelle Einstellung an.

Stabilitatsanzeige w—)

Einstellung ,SG.HOLD*

OFF OFF

ON ON

= Mit der ON/OFF-Taste zuriick ins Menu

und weitere Einstellungen vornehmen

oder

= Zurlck in den Dichtebestimmungs-Modus

die ON/OFF-Taste wiederholt driicken.

YDB-03-BA-d-2114
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3. Berucksichtigung des Luftauftriebs <AIR.COR>

Die Waage bietet die Mdglichkeit die Dichte mit oder ohne Berucksichtigung

des Luftauftriebs zu berechnen.

Einstellung ,AIR.COR"

OFF
Berechnung ohne Beriicksichtigung

ON

Berechnung mit Beriicksichtigung des

des Luftauftriebs Luftauftriebs
*Werkseinstellung
- AB oo AB
g V V ol
- >
O o
.."..3" S p  Dichte der Prufflissigkeit p  Dichte der Prifflissigkeit
8 E c A Gewicht des Senkkdrpers in Luft A Gewicht des Senkkorpers in Luft
=l
0w g g Gewicht des Senkkorpers in g Gewicht des Senkkorpers in
L > Prufflussigkeit Prifflussigkeit
o =
% U‘:’—,’) V  Dichte des Senkkdrpers V  Dichte des Senkkorpers
[agT po  Luftdichte (0,0012 gicm?)

= Menl aufrufen:

Im Wagemodus MENU-Taste 2 x driicken.

= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,APL.FUNC" angezeigt wird.

= Mit PRINT-Taste bestatigen

83
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= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,SG* angezeigt wird.

= Mit TARE bestatigen, "SET" gefolgt von
der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

= Navigationstasten (¥ A\) wiederholt drii-
cken bis ,,,AIR.COR" angezeigt wird.

= Mit TARE-Taste bestatigen.

= Mit jedem Druck der TARE-Taste kann
zwischen der Einstellung ,OFF* und ,,ON*
gewahlt werden. Die Stabilitatsanzeige
zeigt die aktuelle Einstellung an.

Stabilitatsanzeige —)

Einstellung ,AIR.COR"

OFF

OFF

ON

ON

= Mit der ON/OFF-Taste zurtick ins Ment
und weitere Einstellungen vornehmen

oder

= Zurick in den Dichtebestimmungs-Modus
die ON/OFF-Taste wiederholt driicken.

YDB-03-BA-d-2114
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6.3.2 Dichte der Prufflissigkeit bestimmen

1. Prifflussigkeit in das Becherglas fullen.

Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus zur Dichtebestimmung von Fllssig-
keiten befindet (s. Kap.6.3.1).

Tonnnnn o d
[T e

Sollte die Waage nicht Null anzeigen, TARE-Taste driuicken.

2. Senkkorper in die obere Probenschale geben.

—
o

Abb.5: Wagung in Luft

Das Gewicht des Senkkorpers in Luft wird angezeigt.

| 19993 . |

3. Stabilitatsanzeige (™*) abwarten, dann UNIT driicken. "SINK" wird angezeigt

ThIL d
[ _‘lN"\ g ]
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4. Senkkorper in die untere Siebschale geben.

Abb.6: Wagung in Prufflissigkeit
5. UNIT-Taste drucken. "WAIT" wird angezeigt. Die Waage ermittelt die Dichte der

Flussigkeit und zeigt diese an.

r
T T d
NHJ.I g

\ 4

08971 o°
¢ *

s

6. Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.

YDB-03-BA-d-2114
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Ausdruckbeispiel KERN YKB-01N:

KERN & Sohn GmbH

TYPE ACS 200-4
SN  WB19AG0002
ID 1234

0.1109DL

-SIGNATURE-

Fur weitere Messungen

Firma

Modell

Serien-Nr.
Waagenidentifikations-Nr.

Resultat

Bearbeiter

= Behalter und Senkkorper sorgfaltig reinigen und trocknen.

= Senkkorper wieder anhangen
= UNIT-Taste driicken
= bei Schritt 2 starten

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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6.4 Serie KERN ABT

6.4.1 Modus zur Dichtebestimmung von Flissigkeiten aufrufen

= Waage mit ON/OFF-Taste einschalten.

= Menu aufrufen:

Im Wagemodus CAL-Taste wiederholt driicken bis ,FUnC.SEL" angezeigt wird.

-~

FUNCSEL

~

= TARE-Taste dricken.

CAL

-

S

= CAL-Taste wiederholt driicken bis ,,Unit. SEL" angezeigt wird.

~

= TARE-Taste dricken.

o

/

= CAL-Taste wiederholt driicken bis ,U- d“ (Modus "Dichtebestimmung Flissig-

keit") angezeigt wird.

1.
T

J

= Sicherstellen dass die Stabilitdtsanzeige (=*) eingeblendet wird, falls nicht mit

TARE-Taste bestatigen.

v .
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= Zurtck ins Ment / Wagemodus ON/OFF-Taste wiederholt driicken

IINTT |
[ LH"U'-.‘EL ]
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6.4.2 Volumen des Senkko6rpers eingeben

. ~
Toonnnnn
[ I
\ J
= Im Wagemodus CAL-Taste wiederholt driicken bis ,SettinG" angezeigt wird.
CETTING
= TARE-Taste dricken.
CAL JEF
L v
= CAL-Taste wiederholt driicken bis ,Sv Set" angezeigt wird.
bLET

= TARE-Taste drucken, das aktuelle eingestellte Senkkorpervolumen wird ange-
zeigt. Im oberen Teil des Anzeigefeldes weisen das [MENU]-Symbol und das
#-Zeichen darauf hin, dass sich die Waage im numerischen Eingabestatus befin-
det. Die aktive Stelle blinkt.

")

Zum Andern mit den Navigationstasten Senkkorpervolumen eingeben.

UNIT-Taste:  Blinkende Ziffer erhdhen
PRINT]-Taste: Ziffernanwahl nach rechts
TARE-Taste: Eingabe bestatigen

= Zurtck ins Ment / Wagemodus ON/OFF-Taste wiederholt driicken

-~ N
rcrT
a0
\ J
v
e N
T
Ly LE
- J
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6.4.3 Dichte der Prufflissigkeit bestimmen

1. Prifflussigkeit in das Becherglas fullen.

Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus zur Dichtebestimmung von Flissig-
keiten befindet (s. Kap. 6.2.1).

Tonnnnn o d
[ [ N e

Sollte die Waage nicht Null anzeigen, TARE drticken.

2. Senkkorper in die obere Probenschale geben, siehe Abb. 5, Kap. 6.1.2.
(13993 |

Das Gewicht des Senkkérpers in Luft wird angezeigt.
3. Stabilitatsanzeige (=*) abwarten, dann CAL-Taste driicken.
4. Senkkdrper in die untere Siebschale geben, siehe Abb. 6, Kap. 6.1.2.

Deutsch

Die Waage ermittelt die Dichte der Flissigkeit und zeigt diese an.
TN

5. Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann das Resultat ausgegeben werden.
6. Ausdruckbeispiel KERN YKB-0O1N:

KERN & Sohn GmbH Firma
TYPE ABT 320-4 Modell
SN WB11AG0002 Serien-Nr.
ID 1234 Waagenidentifikations-Nr.
0.9971DL Resultat
-SIGNATURE- Bearbeiter
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Fur weitere Messungen

= Behalter und Senkkorper sorgfaltig reinigen und trocknen.
= Senkkorper wieder anhangen

= CAL-Taste druicken

= bei Schritt 2 starten

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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6.5 Serie KERN AES-C, AEJ-CM

6.5.1 Modus zur Dichtebestimmung von Flissigkeiten aufrufen

= Im Wagemodus MODE-Taste driicken, ,F1“ wird angezeigt.

;

0

wiederholt driicken bis die Dichtebestimmungsfunktion fur Flissigkeiten
.F7" angezeigt wird.

= driicken, ab hier befindet sich die Waage im Modus zur Dichtebestimmung
von Flussigkeiten.

=
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Volumen des Senkko6rpers eingeben:

"]
- nnnnn
. Luudy g

( F .
= dricken

-]
" nnnnmn
LuUUU g
CTART

= . dricken, das aktuell eingestellte Volumen wird angezeigt.

n2Jnnnr
[ UE-UUUU ]

TAUCHKGL BEN-VDLLMEN

= Die erste Stelle blinkt und kann verandert werden.
Volumen des Senkkérpers (s. Kap. 6) Uber die Navigationstasten eingeben und

mit . bestatigen.

[ 024930 ]
TAUCHEGL BEN-Y G UEN

1y
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6.5.2 Dichte der Prufflissigkeit bestimmen

= Prifflussigkeit in das Becherglas fillen.
Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus zur Dichtebestimmung von Flissig-
keiten befindet (s. Kap. 6.3.1).

Falls notig, Waage nullstellen.
= Senkkorper in die obere Probenschale gebe, siehe Abb. 5, Kap. 6.1.2.

[ © 993 ]
WAGUNG IN LUFT

Das Gewicht des Senkkorpers in Luft wird angezeigt.

= Stabilitatsanzeige (w ) abwarten, dann . dricken.

= Senkkorper auf die untere Siebschale geben, siehe Abb.6, Kap. 6.1.2..
Dazu den Tauchkorb aus dem Gestell entnehmen. Unbedingt darauf achten, dass
beim Wiedereintauchen in die Flussigkeit keine zusatzlichen Luftblaschen
anhaften; besser die Probe mit Pinzette 0.4. direkt auf die Siebschale geben.

B
o 1737
[ LL{E I
WAGUNG TN FLUSSTORETT

= Stabilitatsanzeige (» «) abwarten, dann . dricken.
Die Waage ermittelt die Dichte der Flussigkeit und zeigt diese an.

[ 0993 J
ERGERNIC

= Bei Anschluss eines optionalen Druckers wird das Resultat ausgegeben.
Ausdruckbeispiel KERN YKB-01N:

........................................

Date 0Z.01.
Time 10:45:
EBalance ID b L
U=ar

Sinker waol. 2. 42
In Air i
In Ligquid 17.
Densituy O. 9961

........................................

& Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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6.6 Serie KERN ALS-A, ALJ-A

=

4

Im Wagemodus MENU-Taste driicken. Der erste Menlpunkt ,count” wird ange-
zeigt.

Lount

dEnS

Mit PRINT-Taste bestétigen, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.
Mit MENU-Taste ,d Liquid“ auswahlen

db AU id

Mit PRINT-Taste bestétigen, die aktuell eingestellte Dichte des Senkkorpers wird
angezeigt (Werkseinstellung 3.0000 g/cm?3).

d5 30000

Zum Andern Dichte des Senkkorpers wie folgt eingeben.

Zum Loschen TARE-Taste gedriickt halten. Mit den Navigationstasten It Ziffer
erh6hen/verringern. Mit TARE-Taste nachste Ziffer anwahlen. Diesen Vorgang
fur jede Ziffer wiederholen.

MENU-Taste dricken

S I I I I I
I B N A

Eingabe mit PRINT-Taste bestéatigen. Die Anzeige zur Gewichtsbestimmung des
~Senkkorpers in Luft* wird angezeigt.

JE « A
N | o
Mit PRINT-Taste bestétigen.

Sollte die Waage nicht Null anzeigen, TARE drucken.
Senkkdrper in die obere Probenschale gebe, siehe Abb. 5, Kap. 6.1.2.

Stabilitatsanzeige [*] abwarten, den Gewichtswert ,Senkkérper an Luft* mit
PRINT-Taste Ubernehmen.

Warten, bis die Anzeige zur Gewichtsbestimmung des ,Senkkdrpers in der
Prufflissigkeit” angezeigt wird.

Utk « LIS

Mit PRINT-Taste bestétigen.

YDB-03-BA-d-2114 96

Deutsch



Deutsch

= Senkkorper auf die untere Siebschale geben, siehe Abb.6, Kap. 6.1.2..
Dazu den Tauchkorb aus dem Gestell entnehmen. Unbedingt darauf achten, dass
beim Wiedereintauchen in die Flissigkeit keine zusatzlichen Luftblaschen
anhaften; besser die Probe mit Pinzette 0.4. direkt auf die Siebschale geben.

= Stabilitatsanzeige [%k] abwarten, den Gewichtswert ,Senkkérper in Prifflissigkeit”
mit PRINT-Taste Ubernehmen. Die Waage ermittelt die Dichte der Flussigkeit und
zeigt diese an.

d 2o00od

= Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann mit der PRINT-Taste der Anzei-
genwert ausgegeben werden.

Ausdruckbeispiel (KERN YKB-01N):

Ds

d: 2.0000 g/cm?

Zurick in den Wagemodus
= ON/OFF-Taste driicken

-3
-2
3
)

e
i
g
e

I

= oder mit MENU-Taste neuen Messzyklus starten.

).

*0

Sind bei der Dichtebestimmung Fehler aufgetreten wird ,d-----, angezeigt.

i X ——

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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6.7 Serien KERN ALT_B, TALJG-A, TALSG-A

=
=

Im Wagemodus MENU-Taste driicken. Das Hauptmeni wird angezeigt.
Mit den Navigationstasten It Menupunkt ,Dichte” anwéahlen.

- Stlickzahlen
» - Dichte

{ Hauptmeni ]
- Checkweighing

Mit PRINT-Taste bestétigen, die aktuelle Einstellung wird angezeigt.
Mit den Navigationstasten It Einstellung ,Flussigkeit* wahlen.

Dichte 07-01-14 09:35.17
Flussigkeit

Modus wahlen

Mit PRINT-Taste bestétigen, die aktuell eingestellte Dichte des Senkkorpers wird
angezeigt (Werkseinstellung 3.0000 g/cm3).

Dichte 23-08-11 09:35.17
[ 3.0000 g/cm’ J

Dichte des Festkdrpers eingeben

Zum Andern TARE-Taste driicken.

Mit den Navigationstasten It Ziffer erhéhen/verringern. Mit TARE-Taste nachste
Ziffer anwahlen. Diesen Vorgang fur jede Ziffer wiederholen. Zum Ldschen
TARE-Taste gedrickt halten.

Dichte 07-01-14 09:35.17
[ 8.0700 g/cm’ ]

Dichte des Festkorpers eingeben

Eingabe mit PRINT-Taste bestétigen, die Anzeige zur Bestimmung ,Gewicht in
Luft* wird angezeigt.
Sollte die Waage nicht Null anzeigen, TARE-Taste drticken.

Dichte 07-01-14 09:35.17
[ 0.00004 ]

Gewicht in Luft

Senkkdrper in die obere Probenschale geben, siehe Abb. 5, Kap. 6.1.2.

Stabilitatsanzeige [*k] abwarten, dann den Gewichtswert mit PRINT-Taste tber-
nehmen.

Dichte 07-01-14 09:35.17 )
20.02004
Gewicht in Luft
J
Dichte 07-01-14 09:35.17 |
Warten,
L Gewicht in Luft
>
( Dichte 07-01-14 09:35.17 |
20.0200¢
Gewicht in Wasser
| J
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= Warten, bis die Anzeige zur Gewichtsbestimmung des ,Senkkorpers in der
Prufflissigkeit” angezeigt wird

= Senkkorper moglichst blasenfrei in die Prufflissigkeit eintauchen.
Darauf achten, dass der Senkkérper mindestens 1 cm eingetaucht ist
(siehe Abb. 6, Kap. 6.1.2).

= Stabilitdtsanzeige [*] abwarten, den Gewichtswert mit PRINT-Taste tiberneh-
men. Die Dichte der Prufflissigkeit wird angezeigt.

Dichte 07-01-14 09:35.17_ )
17.5400 ¢
.L_Gewicht in Wasser
| J
Dichte 07-01-14 09:35.17 )
L
S Warten
1 - J
-
e W
(]
Dichte 07-01-14 09:35.17

d: 0.9984 g/cm’

*

= Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann mit der PRINT-Taste der Anzei-
genwert ausgegeben werden.

Ausdruckbeispiel (KERN YKB-01N):

07-01-14 09:35:17
d: 0.9984 g/cm?3

Sind bei der Dichtebestimmung Fehler aufgetreten wird ,d-----, angezeigt.
(] Dichte 23-08-11 09:35.17
1 [H d: -—me- glem’ ]

= Fur weitere Messungen zurlck in den Dichtebestimmungsmodus, MENU-Taste

dricken.
Dichte 07-01-14 09:35.17
Flussigkeit

Modus wahlen

= Zurick in den Wagemodus, ON/OFF-Taste drtcken.

07-01-14 09:35.17
onnn
e ooy g

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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6.8 Serie KERN AET

i Applikation , Dichtebestimmung” wéahlen, Kap. 5.6

6.8.1 Methode , Flussigkeit* aufrufen und Volumen des Senkkdrpers eingeben

. 0.00

-0~ 0%

1100%

Prozedur
Wagung 1
Wagung 2
ReferenzflURigkeit
Temperatur
Dichte der

Feststoff

Wasser
22°C
0.9978 g/cm?

Dichtebestimmung starten

MEEEr

Parameter

V=7
J Volumen des Tauchkeclbens 2 em®

1

& st
2

‘5') Volumen des Senkkoérpers

2.493

1 2

4 (%] ]

|
2)

5

Back

©)
0 g = Zur Auswahl Methode ,Fliussigkeit”

die Funktionstaste ‘Zg% dricken

= Die Anzeige zur Eingabe des Senk-
korper-Volumens wird angezeigt.

= < Volumen des Tauchkolbens >
antippen.

Volumen des Senkkérpers eingeben
und mit & tibernehmen.

V Nach Dricken der Funktionstaste wird die Dichtebestimmung gestartet.
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6.8.2 Dichte der Prufflussigkeit bestimmen

1. Prifflussigkeit in das Becherglas fullen.
2. Senkkdrper in die obere Probenschale geben.

101

Abb.1: ,Wagung in Luft"
Das Gewicht des Senkkorpers in Luft wird angezeigt.

B ©
20 n 00 1 g
0% - 1100%
Prozedur Flissigkeit
Wagung 1
Wagung 2

Volumen des Tauchkolbens 2.493 cm?

Wagung in Luft. Den Tauchkelben legen

Ko do]el B x|V
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3. Stabilitatsanzeige abwarten und mit @ Ubernehmen. Der Gewichtswert
~>enkkorper in Luft* wird unter <Wéagung 1> angezeigt.

~ 19,998

1100%
Prozedur Flissigkeit
Wagung 1 19.9992 g
Wagung 2

Volumen des Tauchkolbens 2.493 cm?

Wagung in Flussigkeit. Objekt aufstellen

Ko do]el B x|V

4. Senkkorper in die untere Siebschale geben.

TR k.

i
s
=

Abb.2: ,Wagung in Prufflussigkeit*
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5. Stabilitdtsanzeige abwarten und mit @ Ubernehmen. Die Waage ermittelt die
Dichte der Flussigkeit und zeigt diese an.

Deutsch

17505 .

1100%
Prozedur Flussigkeit
Wagung 1 19.9992 g
Wagung 2

Volumen des Tauchkeolbens 2,453 cm?

Wagung in Flussigkeit. Objekt aufstellen

K| e &o/ =B (x|v

¥
£y
\o/
0- 9651 8259;0,“5
0% 1100%
Prozedur Flussigkeit
Wagung 1 19.9992 g
Wagung 2 17.5830 g

Volumen des Tauchkeolbens 2,453 cm?

Beendet

K| | &l 9] =] B v|

Bei Anschluss eines optionalen Druckers wird das Resultat ausgegeben. Aus-

druckbeispiel s. Kap.6.6.3

7. Vorgang mit @ abschlieRen. Probe entnehmen.
Weitere Messungen bei Schritt 1 starten.

6.8.3 Dichtebestimmung protokollieren

103

Ausdrucksbeispiel Standardprotokoll (KERN YKB-01N):

---------------------- Dichte ----------——----——-
—————————————————————— Flussigkeit -------------—-———-
Benutzer Mustermann
ID der Waage 132012
Datum 2015.03.05
Uhrzeit 11:12:30
Volumen des Tauchkolbens 2.493 g/cm?3
Wagung 1 20.001 g
Wagung 2 17.000 g
Dichte 1.203771 g/cm?3
Unterschrift
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Bei Ausgabe eines Messprotokolls wird der Datensatz automatisch in der Datenbank
unter <Protokoll der Dichte> gespeichert.

Datenbank
N &
Produkte Wagungen Kunden

Rezef 1 Protokoll der Protojglle der
Rezepturen te

$

}‘).
Protokolle der Dichte =

£dse

I

. 2015.03.1010:37.07 10.03346 glem®

. 2015.03.10 10:44:25 8.303519 glem®

Zum <Offnen / Drucken> Finger auf dem gewiinschten Datensatz gedriickt halten,
bis das Kontextmenu angezeigt wird.

Offnen
Drucken
Abbrechen

$

Datensatz bearbeiten

00735 Probenummer
1 —
) (‘g Startdatum fgl&%w —
, C:JT Abschlssdatum fg‘lj)?[?;o

B oine 8303519 glen®
‘

\{:J Volumen 0.60187 cm®

5
= \
] {é Prozedur Feststoff

YDB-03-BA-d-2114 104

Deutsch



Deutsch

6.9 Serie KERN ABP

6.9.1 Dichtebestimmungsset installieren

= Gestell in den Wageraum einsetzen. Die runde Offnung oben am Gestell soll in
die Richtung weisen, aus der der Tauchkorb eingesetzt wird.

= Plattform zur Aufnahme des Becherglases durch das Gestell hindurch auf den
Wageraumboden stellen. So platzieren, dass sie das Gestell nicht berihrt.

= Ausgleichsgewichte [Nr. 1] am Gestell anbringen, siehe Zuordnungsliste Kap. O

= Glasturen schlielen. Waage an die Stromversorgung anschlie3en und
einschalten.
Bei aktivierter Log-in Funktion mit den Navigationstasten entsprechenden
Benutzer wéhlen und Passwort eingeben.

inzchal thkontral le
e warten

i Justierung mit internem Gewicht.
Bitte warten.

7] Bbhruch

OFF
ESC

= FlUssigkeit und Instrumente solange temperieren bis die Temperatur konstant ist.
Anwarmzeit der Waage beachten.
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6.9.2 Parameter einstellen

1. Applikation wahlen

= Mit den Navigationstasten A, W
<Flussigkeitsdichte> wahlen. Die Umran-

dung zeigt die aktive Auswahl an. Mit OK-
Taste bestatigen.

= Menu-Taste dricken, das Setup-Menu
wird angezeigt.

o] Weiter

ESC

2. Volumen des Senkkdrpers eingeben

= Mit den Navigationstastenq WV
<Volumen Senkkdrper> wahlen und mit
OK-Taste bestétigen.

= Volumen des Senkkoérpers (s. Kap. 6.1) @Einstel [ung Senk
Uber die Navigationstasten eingeben und
mit OK-Taste bestatigen.

00z, 4960 cm3
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3. Nachkommastellen

= Mit den Navigationstastengs W
<Display: Anzeige Dezimalstellen> wahlen
und mit OK-Taste bestatigen.

= Mit den Navigationstasten A, W
Nachkommastellen eingeben und mit OK-
Taste bestatigen.

4. Holdfunktion

= Mit den Navigationstasteng WV
<Display: Halt einst.> wahlen und mit OK-
Taste bestatigen.

= Mit den Navigationstasten A, W
ein- oder ausschalten wahlen und mit OK-
Taste bestatigen.
Bei eingeschalteter Funktion bleibt der
erste Anzeigenwert fur das Resultat so-
lange in der Anzeige stehen bis er mit der
OK-Taste geldscht wird.
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5. Datenausgabe
= Mit den Navigationstastenqs W

<Drucken> wahlen und mit OK-Taste be-
statigen.

= Gewinschte Einstellung mit OK-Taste

2, 4850
imalstellen 4

Ein

Mur Dichte

Ubernehmen. rOichtevert
Musterprotokoll Musterprotokoll
<In Luft / Wasser-Dichtewertwert> <Nur Dichte>
LIQUID DENSITY LIQUID DENSITY
DATE 2018 Nov. 14 DATE 2018 Nov. 14
TIME 10.20.24 TIME 10.20.24
AIR= 20,0010 ¢ DL = 1,0183 g/cm3
WATER= 17,4624 ¢
DL= 1,0183 glcm3
6. Statistik

= Mit den Navigationstastenqs W
<Statistik> wahlen und mit OK-Taste
bestatigen.

= Weitere Schritte entnehmen Sie bitte der

Bedienungsanleitun der Waage, s. Kap.
Statistik.

= Mit der ON/OFF-Taste zuriick in den
Dichtemodus

Frei wahlbar:
zimalztellen 4
Ein

.G.

tEn
1 Datenaus

Le

o . ) .
1 Zum Umschalten Dichtemodus <~ Wagemodus F-Taste dricken.
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6.9.3 Dichte der Prufflissigkeit bestimmen

1.

3.

4.

5.

Das mit Prufflissigkeit gefillte Becherglas mittig auf die Plattform stellen. Die
Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Darauf achten, dass es keine Be-
rihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb anhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht berihrt.
Waage mit der TARE-Taste nullstellen.

Sicherstellen, dass sich die Waage im Modus <K Flussigkeitsdichte> befindet
(s. Kap. 6.9.2).

{3 Whgen in Luft = 1H:=3

00000

Falls notig, Waage nullstellen.
Senkkoérper in die obere Probenschale geben.

.

i.
| ,

{0

Das Gewicht des Senkkorpers in Luft wird angezeigt.

Stabilitatsanzeige (=) abwarten, dann den Wagewert mit der OK-Taste Uber-
nehmen.

Senkkorper auf die untere Siebschale geben.

Dazu den Tauchkorb aus dem Gestell entnehmen. Unbedingt darauf achten, dass
beim Wiedereintauchen in die Flissigkeit keine zusatzlichen Luftblaschen
anhaften; besser die Probe mit Pinzette 0.4. direkt auf die Siebschale geben.

109 YDB-03-BA-d-2114



.

[
-

Abb.2: Wéagung in Prifflissigkeit
6. Das Gewicht des Senkkorpers in der Prufflu55|gke|t W|rd angezeigt.

0K |:||| hte

7. Stabilitdtsanzeige abwarten, dann den Wagewert mit der OK-Taste tbernehmen.

Die Waage ermittelt die Dichte der Flussigkeit unter Berticksichtigung des Luftauf-
triebs und zeigt diese an.

8. Bei Anschluss eines optionalen Druckers wird das Resultat ausgegeben.

9. Probe entnehmen. Fir weitere Messungen OK-Taste driicken und bei Schritt 1
starten.

A Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Uber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.
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6.10 Serie KERN ADB / ADJ

Die Software der Waagen ADB / ADJ verfiigt Uber keine Dichtebestimmungsfunktion.
Die Kombination mit KERN Easy Touch Software und der Applikation <KERN SET-
04 EasyTouch Density> erméglicht Ihnen jedoch eine besonders anwenderfreundli-
che und grafikunterstitzte Fihrung durch die Dichtebestimmung von Flissigkeiten
(direkte Berechnung und Ausgabe der Dichte).

>

>

Y

111

KERN Easy Touch Software am PC installieren
(Basic ET license KERN SET-01 + Applikation KERN SET-04)

Waage mit einem geeigneten RS232C Kabel mit der Com-Schnittstelle des
PC verbinden.

Der fehlerfreie Betrieb ist nur mit dem entsprechenden KERN-
Schnittstellenkabel (Option) sichergestelit.

Waage vorbereiten, s. Kap. 4.3.1
Dichtebestimmungsset an der Waage installieren, s. Kap. 4.3.2

Tauchkorb abnehmen und das mit Hilfsflissigkeit geflllte Becherglas mittig
auf die Plattform stellen. Die Fullhdhe sollte ca. % der Kapazitat betragen. Da-
rauf achten, dass es keine Berihrung mit dem Gestell hat.

Tauchkorb wieder einhangen. Darauf achten, dass er das Becherglas nicht
berthrt. Waage nullstellen.

Falls erforderlich, das Volumen des Senkkdrpers ermitteln, s. Kap. 6.1

Far die Durchfihrung der Dichtebestimmung den Anweisungen der Software
folgen.

Weitere Informationen / Betriebsanleitung zur KERN Easy Touch Software fin-
den Sie auf unserer KERN-Hompage (www.kern-sohn.com).
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7 Bedingungen flr prazise Messungen

Es gibt zahlreiche Fehlermdglichkeiten bei der Dichtebestimmung.
Genaue Kenntnis und Vorsicht sind notwendig um prazise Ergebnisse bei der Benut-
zung dieses Dichtesets in Verbindung mit der Waage zu erhalten.

7.1 Berechnung der Ergebnisse

Bei der Dichtebestimmung durch die Waage werden die Ergebnisse mit 4 oder 5
Nachkommastellen angezeigt. Dies bedeutet jedoch nicht, dass die Ergebnisse bis
zur letzten Anzeigestelle genau sind, wie bei einem errechneten Wert. Dabei sind die
fur die Berechnungen verwendeten Wageergebnisse kritisch zu betrachten.

7.2 EinfluRfaktoren fur MefR3fehler

7.2.1 Luftblasen

Eine kleine Blase mit einem Durchmesser von 1 mm bewirkt einen Auftrieb von 0.5
mg, wahrend eine solche mit 2mm @ bereits einen Auftrieb von 4 mg erzeugt.
Daher sicherstellen, dass keine Luftblasen an dem in Flussigkeit eingetauchten Fest-
oder Senkkorper haften.
Eine o6lige Oberflache verursacht Luftblasen beim Eintauchen in die Flussigkeit, des-
halb

» Losungsmittelbestandige Festkorperprobe entfetten

» Alle eintauchenden Teile regelmal3ig reinigen und nicht mit bloRen Fingern be-

rahren.

Festkorperproben ( besonders flache Gegenstande ) nicht auf3erhalb der Flissigkeit
auf die Probenschale legen, denn beim gemeinsamen Eintauchen ergeben sich
dadurch Luftblasen.

7.2.2 Festkorperprobe

Wenn die Probe ein zu grof3es Volumen besitzt und in die Flissigkeit eingetaucht
wird, steigt der Fllssigkeitsstand im Becherglas an. Dies fuhrt dazu, dass ein Teil der
Aufhé&ngung der Siebschale ebenfalls untergetaucht wird und so den Auftrieb erhoht.
Demzufolge wird das Gewicht der Probe in der Flussigkeit leichter.

Proben, die das Volumen andern oder Flissigkeiten aufnehmen, kénnen nicht ge-
messen werden.

YDB-03-BA-d-2114 112

Deutsch



Deutsch

7.2.3 Flussigkeiten

Festkorper sind im Allgemeinen auf Temperaturschwankungen so wenig empfindlich,
dass die entsprechenden Dichteanderungen nicht von Belang sind. Da jedoch bei
der Dichtebestimmung von Festkoérpern nach dem ,Archimedischen Prinzip® mit einer
Hilfsflissigkeit gearbeitet wird, ist deren Temperatur zu beriicksichtigen. Bei Flissig-
keiten wirkt sich die Temperatur starker aus und verursacht Dichtednderungen in der
GroRRenordnung von 0.1 bis 1%. pro °C. Damit wird bereits die dritte Nachkommastel-
le des Resultates beeinflusst.

7.2.4 Oberflache

Die Aufhdngung der Probenschale durchstoi3t die Flissigkeitsoberflache. Dieser Zu-
stand andert sich laufend. Wenn die Probe oder der Senkkoérper relativ klein ist, ver-
schlechtert die Oberflachenspannung die Reproduzierbarkeit. Unter Zugabe einer
kleinen Menge Spulmittel wird die Oberflachenspannung vernachlassigbar und

die Reproduzierbarkeit erhoht.

7.2.5 Senkkorper fur Dichtebestimmung von Flussigkeiten

Um Prafflissigkeiten bei der Dichtebestimmung von Flussigkeiten zu sparen, ist ein
kleines Becherglas und ein entsprechender Senkkérper zu verwenden. Dabei ist zu
beachten, dass ein grol3er Senkkdrper eine grol3ere Genauigkeit erzielt.

Auftrieb und Volumen des Senkkérpers so genau wie mdglich bestimmen. Diese Er-
gebnisse werden bei der Berechnung der Dichte der Flussigkeit sowohl im Nenner
als auch im Zahler der Formel eingesetzt.

7.3 Allgemeine Informationen

7.3.1 Dichte / relative Dichte

Die relative Dichte ist das Gewicht eines Prufkorpers geteilt durch das Gewicht von
Wasser ( bei 4° Celsius ) desselben Volumens. Deshalb hat die relative Dichte keine
Einheit. Dichte ist die Masse, geteilt durch das Volumen.

Wenn die relative Dichte anstatt der Dichte einer Flissigkeit in die Formel eingesetzt
wird, ergibt sich ein falsches Ergebnis. Fir eine Flussigkeit ist nur ihre Dichte
aussagekraftig.

7.3.2 Drift der Waagenanzeige

Ein Driften der Waage hat keinen Einfluss auf das Endergebnis der Dichtebestim-
mung, obwohl das angezeigte Gewicht der Wagung in Luft davon betroffen ist. Es
sind nur genaue Werte notwendig, wenn mit einem Senkkérper die Dichte von Flis-
sigkeiten bestimmt wird.

Bei Anderung der Raumtemperatur oder des Standortes ist eine Justierung der
Waage erforderlich. Dazu das Dichteset abnehmen und die Justierung mit der Stan-
dardwageplatte durchfihren.
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8 Dichtetabelle fir Fltissigkeiten

Temperatur | Dichte p [g/cm?]

[°C] Wasser Ethanol Methanol
10 0.9997 0.7978 0.8009
11 0.9996 0.7969 0.8000
12 0.9995 0.7961 0.7991
13 0.9994 0.7953 0.7982
14 0.9993 0.7944 0.7972
15 0.9991 0.7935 0.7963
16 0.9990 0.7927 0.7954
17 0.9988 0.7918 0.7945
18 0.9986 0.7909 0.7935
19 0.9984 0.7901 0.7926
20 0.9982 0.7893 0.7917
21 0.9980 0.7884 0.7907
22 0.9978 0.7876 0.7898
23 0.9976 0.7867 0.7880
24 0.9973 0.7859 0.7870
25 0.9971 0.7851 0.7870
26 0.9968 0.7842 0.7861
27 0.9965 0.7833 0.7852
28 0.9963 0.7824 0.7842
29 0.9960 0.7816 0.7833
30 0.9957 0.7808 0.7824
31 0.9954 0.7800 0.7814
32 0.9951 0.7791 0.7805
33 0.9947 0.7783 0.7796
34 0.9944 0.7774 0.7786
35 0.9941 0.7766 0.7777

YDB-03-BA-d-2114

114

Deutsch



Deutsch

9 Gebrauchshinweise

Zur Bildung eines reproduzierbaren Mittelwerts sind mehrere Dichtemessungen
erforderlich

Losungsmittelbestandige Probe/ Senkkdrper /Becherglas entfetten.

Probenschalen/ Senkkdrper /Becherglas regelméafig reinigen, eintauchenden Teil
nicht mit den Handen berihren

Probe/Senkkdrper/Pinzette nach jeder Messung trocknen.
Probengrof3e der Probenschale anpassen (ideale Probengrof3e > 5 g).
Nur destilliertes Wasser verwenden.

Probenschalen und Senkkérper beim ersten Eintauchen leicht schitteln, um evt.
Luftblasen zu l6sen.

Unbedingt darauf achten, dass beim Wiedereintauchen in die Flissigkeit keine
zusatzlichen Luftblaschen anhaften; besser Probe mit Pinzette auflegen.

Stark anhaftende Luftblasen mit einem feinen Pinsel 0.4. Hilfsmittel abstreifen.

Um anhaftende Luftblaschen zu vermeiden, Probe mit rauher Oberflache vorher
glatten.

Darauf achten, dass bei Wagung mit der Pinzette kein Wasser auf die obere Pro-
benschale tropft.

Um die Oberflachenspannung von Wasser und die Reibung der Flissigkeit am
Draht zu reduzieren, der Hilfsflissigkeit drei Tropfen eines handelsiblichen Ten-
sids (Spulmittel) beigeben (die Dichteanderung von dest. Wasser durch Beigabe
von Tensid kann vernachlassigt werden).

Ovale Proben kénnen durch Einritzen von Kerben mit der Pinzette leichter gefasst
werden.

Die Dichte von porésen Feststoffen lasst sich nur anndhernd bestimmen. Beim
Eintauchen in die Hilfsflissigkeit wird nicht die gesamte Luft aus den Poren ver-
drangt, dies fuhrt zu Auftriebsfehlern.

Um starke Erschitterungen der Waage zu vermeiden, Probe vorsichtig auflegen.

Statische Aufladungen vermeiden, z. Bsp. Senkkdrper nur mit Baumwolltuch
trocknen.

Unterscheidet sich die Dichte lhres Festkdrpers nur geringfugig von der des dest.
Wasser, kann als Hilfsfliissigkeit Ethanol eingesetzt werden. Prifen Sie aber vor-
ab, ob die Probe lI6sungsmittelbestandig ist. Aul3erdem mussen beim Arbeiten mit
Ethanol unbedingt die geltenden Sicherheitsbestimmungen eingehalten werden.

Zur Vermeidung von Korrosionsschaden Tauchkorb nicht Gber einen langeren
Zeitraum in Flussigkeit eingetaucht stehen lassen.

115 YDB-03-BA-d-2114



	1 Einleitung
	1.1 Lieferumfang

	2 Abmessungen [mm]
	3 Prinzip der Dichtebestimmung
	3.1 Einflussgrößen und Fehlerquellen

	4 Inbetriebnahme
	4.1 Zuordnungsliste für Adapter und Ausgleichsgewichte
	4.2 Gestell vorbereiten
	4.3 Installation
	4.3.1 Waage vorbereiten
	4.3.2 Dichtebestimmungsset installieren


	5  Dichtebestimmung von Feststoffen
	5.1 Serie KERN ABS-N, ABJ-NM, ACS, ACJ
	5.1.1 Modus zur Dichtebestimmung von Feststoffen aufrufen
	5.1.2  Dichte von sinkenden Festkörpern (d >1 g/cm3) bestimmen
	5.1.3 Dichte von schwimmenden Festkörpern (d <1 g/cm3) bestimmen

	5.2 Serie KERN TACS, TACJ
	5.2.1 Parameter einstellen
	5.2.2 Dichte von sinkenden Festkörpern (d >1 g/cm3) bestimmen
	5.2.3 Dichte von schwimmenden Festkörpern (d <1 g/cm3) bestimmen

	5.3 Serie KERN ABT
	5.3.1 Modus zur Dichtebestimmung von Feststoffen aufrufen
	5.3.2 Dichte der Hilfssflüssigkeit eingeben
	5.3.3  Dichte von sinkenden Festkörpern (d >1 g/cm3) bestimmen
	5.3.4 Dichte von schwimmenden Festkörpern (d <1 g/cm3) bestimmen

	5.4 Serie KERN AES-C, AEJ-CM
	5.4.1 Modus zur Dichtebestimmung von Feststoffen aufrufen
	5.4.2 Dichte von sinkenden Festkörpern (d >1 g/cm3) bestimmen:
	5.4.3 Dichte von schwimmenden Festkörpern (d <1 g/cm3) bestimmen:

	5.5 Serie KERN ALS-A, ALJ-A
	5.5.1 Dichte von sinkenden Festkörpern (d >1 g/cm3) bestimmen:
	5.5.2 Dichte von schwimmenden Festkörpern (d <1 g/cm3) bestimmen:

	5.6 Serien KERN ALT-B, TALJG-A, TALSG-A
	5.6.1 Dichte von sinkenden Festkörpern (d >1 g/cm3) bestimmen:
	5.6.2 Dichte von schwimmenden Festkörpern (d <1 g/cm3) bestimmen:

	5.7 Serie KERN AET
	5.7.1 Methode „Festkörper“ aufrufen und Parameter der Hilfsflüssigkeit  eingeben
	5.7.2 Dichte von sinkenden Festkörpern (d >1 g/cm3) bestimmen
	5.7.3 Dichte von schwimmenden Festkörpern (d <1 g/cm3) bestimmen
	5.7.4 Dichtebestimmung protokollieren

	5.8 Serie KERN ABP
	5.8.1 Dichtebestimmungsset installieren
	5.8.2 Parameter einstellen
	5.8.3  Dichte von sinkenden Festkörpern (d >1 g/cm3) bestimmen
	5.8.4 Dichte von schwimmenden Festkörpern (d <1 g/cm3) bestimmen

	5.9 Serie KERN ADB / ADJ

	6 Dichtebestimmung von Flüssigkeiten
	6.1 Volumenbestimmung des Senkkörpers
	6.2 Serie KERN ABS-N, ABJ-NM, ACS, ACJ
	6.2.2 Dichte der Prüfflüssigkeit bestimmen

	6.3 Serie KERN TACS / TACJ
	6.3.1 Parameter einstellen
	6.3.2 Dichte der Prüfflüssigkeit bestimmen

	6.4 Serie KERN ABT
	6.4.2 Volumen des Senkkörpers eingeben
	6.4.3 Dichte der Prüfflüssigkeit bestimmen

	6.5 Serie KERN AES-C, AEJ-CM
	6.5.2 Dichte der Prüfflüssigkeit bestimmen

	6.6 Serie KERN ALS-A, ALJ-A
	6.7 Serien KERN ALT_B, TALJG-A, TALSG-A
	6.8 Serie KERN AET
	6.8.1 Methode „Flüssigkeit“ aufrufen und Volumen des Senkkörpers eingeben
	6.8.2 Dichte der Prüfflüssigkeit bestimmen
	6.8.3 Dichtebestimmung protokollieren

	6.9 Serie KERN ABP
	6.9.1 Dichtebestimmungsset installieren
	6.9.2 Parameter einstellen
	6.9.3 Dichte der Prüfflüssigkeit bestimmen

	6.10 Serie KERN ADB / ADJ
	6.10.1


	7 Bedingungen für präzise Messungen
	7.1 Berechnung der Ergebnisse
	7.2 Einflußfaktoren für Meßfehler
	7.2.1 Luftblasen
	7.2.2 Festkörperprobe
	7.2.3  Flüssigkeiten
	7.2.4 Oberfläche
	7.2.5 Senkkörper für Dichtebestimmung von Flüssigkeiten

	7.3 Allgemeine Informationen
	7.3.1 Dichte / relative Dichte
	7.3.2 Drift der Waagenanzeige


	8  Dichtetabelle für Flüssigkeiten
	9  Gebrauchshinweise

